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1.200 Jahre Stadt Radolf-
zell. Ein Jubiläum, das eng 
mit einer Person verbun-
den ist und mit insgesamt 
94 Veranstaltungen sehr 
abwechslungsreichen, wie 
vielfältigen Programm im 
Jahr 2026 mit den The-
menschwerpunkten Kultur, 
Geschichte und Entfaltung 
gebührend gefeiert wird.

von Philipp Findling

Radolfzell. Diesen besonderen Ge-
burtstag der »Stadt am See« hat 
sich das WOCHENBLATT gemein-
sam in enger Zusammenarbeit mit 
der Stadt Radolfzell zum Anlass 
genommen, um diesen ebenfalls 
zu würdigen, und zwar mit einer 
großen Beilage zu 1.200 Jahren 
Stadtjubiläum. Hierin werden alle 
Aspekte des dazugehörigen Mot-
tos »Geschtern. Heit. Morge.« in all 
ihren Facetten und was die Stadt 
so besonders macht für Sie, lie-
be Leserinnen und Leser, in aller 
Ausführlichkeit näher beleuchtet. 
Einen reichhaltigen Blick auf das 
»Geschtern.« bietet neben den his-

torischen Zeichnungen, auf denen 
bedeutende Orte der Stadt im 17. 
und 19. Jahrhundert dargestellt 
sind, vor allem die große Panora-
maseite zur umfang- wie ereignis-
reichen Geschichte der Stadt. Von 
der Niederlassung von Bischof 
Radolt bis zum heutigen Tag sind 
hier die wichtigsten Ereignisse 
aufgezeigt. 

Darüber hinaus zeigen unter an-
derem die Beiträge zur Aktions-
gemeinschaft Radolfzell, der tra-
ditionsreichen Narrizella Ratoldi 
sowie der insgesamt 22  Bürger-
projekte zum Stadtjubiläum, wie 
stark die Menschen mit dieser ge-
schichtsträchtigen Stadt verwur-
zelt sind, was sie mit ihr verbinden 
und wie viel dieses Jubiläum von 

Radolfzellern für Radolfzeller be-
deutet. 
Ein ganz besonderes Schmankerl 
bietet die Stadt zudem mit dem ei-
gens für das Jubiläum produzier-
ten Song »Stadt am See«, geschrie-
ben von Rainer Dost. Ein Lied, das 
garantiert Ohrwurm-Potenzial hat 
und den Ruf Radolfzells als Mu-
sikstadt eindrucksvoll widerspie-

gelt. Wer sich auf den zahlreichen 
Veranstaltungen, auf denen das 
Lied gespielt wird, als textsicher 
erweisen will, für den ist hier mit 
dem Songtext bestens geholfen.

Kolumnen zum  
Stadtjubiläum

Doch auch über die Beilage hi-
naus freut es uns als WOCHEN-
BLATT-Team sehr, Sie, liebe Le-
serinnen und Leser, näher über 
viele Highlights im Jubiläumsjahr 
Radolfzells zu informieren. Hierzu 
erwartet Sie daher nach der Fas-
netszeit das ganze Jahr 2026 über, 
ebenfalls in Kooperation mit der 
Stadt Radolfzell, eine kleine, aber 
feine Kolumnen-Serie, worin aus-
gewählte Veranstaltungen, egal ob 
Bürgerprojekt, Konzerte oder an-
dere Events, näher von uns vor-
gestellt und für Sie schmackhaft 
gemacht werden.
Mehr spannende Inhalte sowie 
Wissenswertes über das Zeller 
Stadtjubiläum erwartet Sie nun 
in der Beilage, wozu wir Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, schon 
jetzt viel Spaß bei der Lektüre 
wünschen!

Die »Stadt am See« wird 1.200 Jahre alt

Freuen sich über die gemeinsame Jubiläumsbeilage des WOCHENBLATTS (von links): Rossella Celano 
(Mediaberaterin Singener Wochenblatt), Oberbürgermeister Simon Gröger, Redakteur Philipp Findling 
und die Projektleiterin des Stadtjubiläums, Nina Herzog. swb-Bild: Wochenblatt
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Vorträge, Theateraufführungen, 
Konzerte und vieles mehr gibt 
es in der Region in den kommen-
den Tagen zu erleben. Wer also 
noch auf der Suche nach Frei-
zeitaktivitäten ist, wird vielleicht 
in der Rubrik WasWannWo fün-
dig. Dort gibt es eine große Aus-
wahl an Angeboten, bei der für 
jede und jeden etwas dabei ist.
Mehr dazu auf  Seite 19 bis 20

Vom 23. bis 25. Januar ist es so-
weit. Das Hohe Grobgünstige Nar-
rengericht zu Stocken feiert drei 
Tage lang anlässlich des 675-jähri-
gen Jubiläums. Erwartet werden zu 
den drei Tagen über 6.000 Hästrä-
ger und mehr als 10.000 Besucher. 
Geboten wird ein buntes und viel-
fältiges Programm, das für alle när-
rischen Liebhaber ein Highlight ist. 
Mehr dazu auf den  Seiten 8 und 9

Beachten Sie unsere 
neue Telefonnummer für 
Zustellreklamationen:

07731/8800-88

Unsere Produkte
• Rollläden

• Markisen

• Sonnenschutz

• Insektenschutz 

• Reparaturservice

• Fensterläden

• Terrassenüberdachung

• MotorisierungJetzt Winter-Rabatte sichern!

RS Reck GmbH
Daimlerstr. 11 · 78256 Steißlingen
Tel. 0 77 38 - 29 69 70
info@reck-sonnenschutz.de

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch!

STOCKACHER NARREN  
FEIERN JUBILÄUM

VERANSTALTUNGEN
IN DER REGION

Freiburg/Hilzingen. Im 
Rechtsstreit um die Zulassung 
eines Kiesabbaus im Gebiet 
»Dellenhau« auf der Gemar-
kung der Gemeinde Hilzin-
gen mussten die Stadt Singen 
und die Gemeinden Hilzingen, 
Gottmadingen und Rielasin-
gen-Worblingen vor dem Ver-
waltungsgericht Freiburg eine 
Niederlage einstecken. Das 
Verwaltungsgericht hat mit Be-
schluss vom 5. Januar die ge-
gen das Vorhaben gerichteten 
Eilanträge abgelehnt.

Das Landratsamt Konstanz hat-
te laut Gericht bereits mit Ent-
scheidung vom 1. Juli 2020 der 
Vorhabenträgerin, einem Kies-
werk, den für etwa 19 Jahre 
geplanten Kiesabbau gestattet. 
Gegen die Entscheidung des 
Landratsamts hatten die ge-
nannten Kommunen 2021 Kla-
ge erhoben, das gerichtliche 
Verfahren war aber von De-
zember 2021 bis Juli 2025 aus-
gesetzt, damit das Landratsamt 
eine Umweltverträglichkeits-
prüfung nachholen konnte. 

Begründet wird die Ablehnung 
der Eilanträge unter anderem 
damit, dass die Entscheidung 
des Landratsamts über die Zu-
lassung des Kiesabbaus voraus-
sichtlich rechtmäßig sei. Zudem 
stünden dem Kiesabbau sehr 
wahrscheinlich keine öffent-
lichen Belange entgegen. Der 
Beschluss ist noch nicht rechts-
kräftig. Die Gemeinden haben 
Beschwerde zum Verwaltungs-
gerichtshof Baden-Württem-
berg in Mannheim eingelegt.
 Pressemeldung

Eilanträge gegen den  
Kiesabbau im Dellenhau abgelehnt

Ich habe mit 32 Jahren keinen 
Respekt mehr vor dem Alter. 
Zumindest habe ich das Gefühl, 
wenn ich die Kommentarspal-
ten bei sozialen Netzwerken, 
um genauer zu sein Facebook, 
anschaue. Zwei Dinge fallen 
dort extrem ins Auge.
Unser Artikel zu Cem Özde-
mirs Besuch hat dort nämlich 
die meiste Aufmerksamkeit 
von unseren Beiträgen bekom-
men, seit ich beim Wochenblatt 
arbeite: 34 Reaktionen und 27 
Kommentare. Dort waren Kotz-
smileys bis Beleidigungen.
Auffallend ist, dass nicht mal 
die Hälfte der Leute, wenn über-
haupt, auf den Artikel geklickt 
haben, wie meinungsstark re-
agiert wurde. Um den Inhalt 
kann es also garnicht mehr ge-
hen. 
Solche Äußerungen, wie es sie 
im Kommentarbereich gibt, 
wurden, als ich noch klein war, 
verurteilt, wenn sie mit Sprüh-
dosen an Wände geschrieben 
oder auf Tische gemalt wurden. 
Doch im Kommentarbereich 
schimpfen erwachsene Men-
schen, die sich dort nicht nur 
mit Bildern auskotzen. 
Ganz so schwarz-weiß ist das 
Bild von Alt und Jung, wie es in 
dem Beispiel ist, sicherlich nicht, 
denn auch in sozialen Netzwer-
ken wie Instagram kotzen sich 
auch jüngere Menschen aus. Es 
ist aber bitterer Vorgeschmack 
auf den Wahlkampf.
 Sebastian Ridder
 s.ridder@wochenblatt.net

Kein Respekt mehr? 

STANDPUNKT

Claudia Zähringer ist die 
diesjährige Trägerin des 
Alefanzordens der 
Langensteiner Cumpaney. 

 Seite 11

Grünen-Spitzenkandidat 
Cem Özdemir besucht für 
den Wahlkampf das Zeller 
Milchwerk.
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Die neue Kirchengemeinde  
Bodensee-Hegau feiert den 
Auftakt und den Start ihrer 
Arbeit für die Menschen.
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GLAUBE FASTNACHT POLITIK

Radolfzell/Singen. Cremes, 
Booster und Beauty-Kapseln, 
insgesamt 24 Kilogramm, hatte 
sich ein in Radolfzell lebender 
Unternehmer im Dezember 2025 
aus Südkorea schicken lassen. 
Da die Zollinhaltserklärung auf 
dem Postpaket noch Fragen 
aufwarf, landete das Paket zur 
Klärung beim Zollamt Singen 
– Bahnhof. Bei einer genaueren 
Betrachtung der Waren stellte 
sich kürzlich heraus, dass die 
vorgeschriebenen Rahmen-
bedingungen zum Import von 

Kosmetika und Nahrungsergän-
zungsmitteln in diesem Fall 
nicht erfüllt waren.
So waren unter anderem die 
Beschreibungen auf den Verpa-
ckungen und Beipackzetteln nur 
in asiatischen Schriftzeichen ab-
gedruckt. Informationen über 
Inhaltstoffe waren ebenfalls 
nicht vorhanden. Die zuständige 
Überwachungsbehörde verwei-
gerte in diesem Fall die Einfuhr. 
Die Waren wurden sichergestellt 
und werden vom Zoll vernichtet.
 Pressemeldung

Nicht einfuhrfähige 
Kosmetik sichergestellt

Familienanzeigen gibt es in dieser Ausgabe auf den Seiten 15 - 19  |  GESAMTAUFLAGE SAMSTAG | 17. JANUAR 2026
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Mitglied im ...

Mit einer 
Fülle von 
Angeboten

& Terminen !

Immer ein
guter

Werbepartner !
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Handwerkstradition 
seit 1907

Scheffelstraße 23
78224 Singen

www.metzgerei-hertrich.de

Schweinefilet für die 
figurbewusste Küche - auch als Filetspiess

hausgemachte 
Leberknödel
die herzhafte Suppeneinlage

Fleischkäsbrät zum Selberbacken 
kalte Abende - warmer Ofen / 
von 300 - 2500gr Form

100 g 1,89

100 g 1,50

100 g 0,90

Putenaufschnitt eigene Herstellung
Lyoner, Bierschinken, Jagdwurst, 
Paprikalyoner, Fleischkäse

Mortadella-süddeutsch 
feines Lyonerbrät mit Rindfleisch und 
Pistazieneinlage

Schinkenspeck 
fein geschnitten, nach Hohentwieler Art  

100 g 1,65

100 g 1,29

100 g 2,28

Kein
Wochenblatt

erhalten?

Rufen Sie an
unter

07731/880088

Notrufe / Servicekalender

Giftnotruf: +49(0)761/ 19 240
Krankentransport:  

+49(0)7732/ 19 222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(an den Wochenenden, Feiertagen 
und außerhalb der Sprechstunden-
zeiten):                                 116 117
oder kostenfreie Onlinesprechstunde 
von niedergel. Haus- und Kinderärz-
ten, nur für gesetzlich Versicherte 
unter docdirekt.de

Zahnärztlicher Notfalldienst 
(Sprechzeiten der Zahnärzte  von 
10:00 bis 11:00 Uhr und von 16:00 
bis 17:00 Uhr): 01801/116 116

Apotheken-Notdienste

Telefonseelsorge: 0800/ 111 0 111
 0800/ 111 0 222

Selbsthilfekontaktstelle KOMMIT:
+49(0)7531/ 800 17 87

Hilfetelefon für sexuellen 
Missbrauch:        08000/ 22 55 530

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
116 016

Hilfe für mögliche Täter und zur 
Straftat neigende Personen:

0800/ 70 222 40

Psychologische Beratungsstelle:
+49(0)7531/ 800 3211

Heimweg-Telefon (So-Do: 21:00-
24:00 Uhr, Fr. u. Sa.: 21:00-03:00 
Uhr):                        030 120 741 82

Hospizverein Konstanz:
+49(0)7531/ 69138-0

Pflegestützpunkt des Landrats-
amtes: +49(0)7531/ 800-2608

Familien- und Dorfhilfe 
Einsatzleitungen (Singen-Rielasin-
gen-Höri-Gottmadingen-Hilzingen-
Engen):       +49(0)7774/ 213 14 24

Tierrettung Südbaden e.V. 
(Tierambulanz):  

+49(0)160/ 518 77 15
Tierarzt-Notdienste
24.01.2026, Dr. Böhm/Helm

+49(0)7732/ 566 67
25.01.2026, P. Panayotov

+49(0)7731/ 94 72 13
Tierfriedhof/-bestattungen:

07731/ 921 111

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
        Notdienstfinder
  *max. 69 ct/Min/SMS

Polizei Noruf: 

110
Notruf bei med. Unfällen, 

Wasser- und Feuernotfällen: 

112

Die Babyklappe Singen ist in der 
Schaffhauserstr. 60, direkt rechts 
neben dem Krankenhaus an der 

alten DRK-Rettungswache.

Systempartner:

Immer 
das 
passende 
Geschenk!

Sie können den Singener 
Geschenkscheck erwerben bei:

Tourist-Information Singen | 78224 Singen
August-Ruf-Str. 13 (in der Marktpassage) 

Mo – Fr 9 – 16 Uhr

Tourist Information

 

Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf e.V.
78333 Stockach-Wahlwies 
www.pestalozzi-kinderdorf.de

Ein sicherer Ort 
für Kinder.
Helfen Sie mit!

SozialBank AG 
DE09 3702 0500 0007 7330 04  
BIC: BFSWDE33XXX
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apro Arbeitsschutzprodukte in 
Singen in der Stockholzstr.15. 
Frau Gaby Wöhrle leitet die Firma seit 

2009 die von Herrn Emmert 1989 gegründet wurde. Sie sagt: „In-
zwischen kommen viele Anfragen per E-Mail und das Shopsystem 
und zwar für die komplette Ausstattung von Kopf bis Fuß z.B.: Hel-
me, Schutzbrillen, Gehörschutz, Handschuhe, Schutzbekleidung. 
Manche kommen direkt hier ans Lager um Sicherheitsschuhe an-
zuprobieren. Schuhe müssen eben passen, damit man darin gut 
arbeiten kann.“ Die Kunden sind Städte und Gemeinden, Kranken-
häuser, Personalagenturen, ansässige Betriebe u.v.m. 

Im Online-Shop 
www.apro-arbeitsschutz.de findet 

man das Angebot rund um 
die Arbeitssicherheit.  

 info@apro-arbeitsschutz.de 
 oder kommen Sie vorbei.  

Öffnungszeiten
 Mo. bis Fr.    8:30 bis 12:00 Uhr 
 Mo. bis Do. 13:15 bis 16:30 Uhr
 12. bis 16. Februar wg. Fasnacht

geschlossen

Wir sind in unserer Geschäftsstelle vor Ort 
wie folgt für Sie erreichbar:

Montag – Freitag 8:30 Uhr – 12:00 Uhr
(nachmittags geschlossen)

oder nach Vereinbarung:

Kleinanzeigen Privatkunden:
verlag@wochenblatt.net | 07731/8800 -0

Anzeigen- und Beilagenverkauf:
rossella.celano@wochenblatt.net | 07731/8800 -28

Stellenmarkt:
sonja.muriset@wochenblatt.net | 07731/8800 -33

Familienanzeigen:
familienanzeigen@wochenblatt.net | 07731/8800 -122

Redaktion:
redaktion@wochenblatt.net | 07731/8800 -79

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Beachten Sie in diesem Zusammenhang 
auch unsere neue Telefonnummer für 

Zustellreklamationen: 07731 / 8800 -88

SINGENER WOCHENBLATT GmbH + Co. KG

Hadwigstraße 2A | 78224 Singen
Tel. 07731 / 8800-0 | E-Mail: verlag@wochenblatt.net

YAKUB
Umzüge & Transporte
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Die ganze Woche, aktuelle Nachrichten und Berichte, aus den Städten und Gemeinden auf : WWW.WOCHENBLATT.NET oder QR-CODE

Für einige gehört sie ins 
Stadtbild, für die anderen 
ist sie ein Quälgeist: die 
Stadttaube. Die Stadtver-
waltung Singen bemüht 
sich seit Jahren mit Tier-
freunden um ein gutes 
Miteinander von Tier und 
Mensch. Ein weiterer 
Schritt ist nun mit einem 
innerstädtischen Tauben-
schlag in der Hegaustraße 
erfolgt.

von Tobias Lange

Singen. Die Bemühungen gibt es 
schon länger, wie Oberbürger-
meister Bernd Häusler bei der 
Vorstellung erklärte. Man sei bei 
vielen Hauseigentümern vorstel-
lig geworden, aber »nie auf große 
Gegenliebe gestoßen«. Anders lief 
das bei Peter Mannherz. Er stimm-
te zu und stellte einen Dachboden 
zur Verfügung, in dem nach einem 
Umbau die geflügelten Stadtbe-
wohner nisten können, wo sie art-
gerecht gefüttert werden und wo 
Mitarbeiter der Stadttaubenhilfe 
durch Austausch der Eier für Po-

pulationskontrolle sorgen können. 
»Er lässt uns rein mit unseren Tau-
ben«, betonte der OB anerkennend.

730 Eier im  
Taubenschlag

Dank gab es auch für den Verein 
Stadttaubenhilfe Singen, der be-
reits einen Taubenschlag in der 
Fittingstraße betreut. Laut Eva 
Spaun haben 
die Helfer in 
2025 1.886 
Eier aus-
ge t au s ch t , 
davon 730 
im Tauben-
schlag. Die 
Eier werden dann verfüttert an 
Raben oder Elstern, gehen an die 
Igelstation oder zur Wildtierhilfe. 
Hinzu kommen Arbeiten wie das 
Reinigen der Nistplätze, das Be-
reitstellen von Futter und die Auf-
klärungsarbeit.
»Wir wollen gesunde Tauben«, 
sagte die Tierschützerin. Das beugt 
dann auch dem Hungerkot vor, 
den die Tauben bei falscher und 
unzureichender Ernährung abset-
zen und über den sich die Men-

schen gerne beschweren. Denn in 
der Natur ernähren sich Tauben 
von Körnern, Stadttauben finden 
auf den Straßen aber meist vom 
Menschen verlorene Lebensmit-
tel wie Brot, Pommes oder andere 
Reste, die sie dann aus Not fressen.
Tauben, erklärte Eva Spaun, sind 
Felsenbrüter und suchen sich 
deshalb Nistplätze an und in Ge-
bäuden. Sie sind standorttreu 
und können im Jahr sechsmal 

und mehr 
brüten. Das 
unterscheidet 
sie von ihren 
wilden Vor-
fahren - der 
Felsentaube 
- die zwei bis 

dreimal pro Jahr brütet. »Das hat 
der Mensch verschuldet«, stellte 
Spaun klar.

Platz für über 300 Tauben

Rund 170 Nistplätze für jeweils ein 
Brutpaar stehen in dem neuen Tau-
benschlag zur Verfügung. Vor dem 
Einzug stand aber einiges an Vor-
arbeit an. Es wurde im Vorfeld ein 
Lärmemissionsgutachten erstellt 

und der Dachboden ausgebaut, er-
klärte Sindy Bublitz von der städ-
tischen Umweltschutzstelle. Dazu 
gab es eine Entrümpelungsaktion, 
bei der die Stadttaubenhilfe und 
die Zimmerei Ruh aus Böhringen, 
die mit den Ausbauarbeiten beauf-
tragt wurde, Hand anlegten.
Ein zeitgesteuerter elektrischer 
Rollladen am Fenster sorgt dafür, 
dass die Vögel nachts nicht von 
Fressfeinden besucht werden. Der 

Ein- und Abflug erfolgt nicht 
über die Innenstadt, sondern in 
Richtung Parkhaus Karstadt, be-
tonte Bublitz. Drei Taubenwarte 
auf Minijobbasis kümmern sich 
um die Vögel, ein weiterer Mi-
nijob und eine Teilzeitstelle sind 
ausgeschrieben. Auch ein drit-
ter Taubenschlag ist in Planung. 
Der soll laut OB Häusler in der 
Radolfzeller Straße eingerichtet 
werden.

Zum friedlichen Miteinander von 
Tier und Mensch kann aber jeder 
Einzelne beitragen. So sollten 
Dachböden auf Einschlupflöcher 
oder Taubenvorkommen kontrol-
liert werden. Bei der Installation 
von Photovoltaik-Einrichtungen 
sollte ein Taubenschutz ange-
bracht werden, damit die Vögel 
nicht unter die Panele kommen. 
Zudem besteht in der Singener 
Innenstadt ein Fütterungsverbot.

Der erste innenstädtische Taubenschlag geht in Betrieb

Bisher ist die Zahl der Tauben im noch nicht ganz fertigen Taubenschlag in der Hegaustraße über-
schaubar. Nur das »Eingewöhnungszimmer« ist bereits bewohnt. swb-Bild: Tobias Lange

Singen. Lang ist es nicht mehr 
bis zum Schmotzigen Don-
nerstag, wenn landauf, land-
ab die Narren die Macht an 
sich nehmen. Und so lud die 
Poppele-Zunft wieder einmal 
zu sich in die Zunftschüür ein, 
um ihr buntes Programm vor-
zustellen.
Die Hallenfastnacht beginnt 
am 30. und 31. Januar jeweils 
um 19 Uhr mit dem Narren-
spiegel. Hier heißt es »Back 
to the roots«, wie Regisseur 
Ekke Halmer betonte. Denn 
der Narrenspiegel kehrt nach 
fast zwei Jahrzehnten zurück 
in die Scheffelhalle, was mit 
einigen Umstellungen in Sa-
chen Technik, Vorbereitung 
und Regie verbunden ist. Doch 
blicken die Narren nicht nega-
tiv auf die Zeit in der Stadt-
halle zurück. Die Zusammen-
arbeit mit dessen Team habe 
immer funktioniert, lobte Ekke 
Halmer. »Das war immer eine 
tolle Sache.«
Viel Arbeit haben die Poppele 
in die Dekoration gesteckt, mit 
der die neue Scheffelhalle mit 
närrischer Atmosphäre gefüllt 
werden sollte. Allerdings sei 
man von offizieller Seite ge-
bremst worden und ein Groß-
teil der Deko hätte man »in 
den Papierkorb werfen« müs-
sen, sagte Säckelmeister Hol-
ger Marxer. Daher kündigte er 
in diesem Jahr eine spärlichere 
Dekoration an - verbunden mit 
der Hoffnung, dass im nächs-
ten Jahr wieder mehr geboten 
werden kann. Schließlich habe 
sich auch die alte Scheffelhal-

le über viele Jahre entwickelt.
Die Narren freuen sich jeden-
falls auf die Rückkehr in 
Singens gute Stube. Mit da-
bei sind wieder traditionelle 
Programmpunkte wie »Fidele 
und Nazi«, der Frisörsalon, 
Lieder von Ehrenzunftmeister 
Stephan Glunk und die Nar-
reneltern, wobei Narrenmod-
der Ekke Halmer bereits an-
kündigte, dass »nächstes Jahr 
junges Blut auf die Bühne 
kommt«.
Zur Eröffnung des Abends 
tritt ein eigens für die neue 
Scheffelhalle aufgestellter Er-
öffnungschor mit rund 50 

Sängerinnen und Sängern auf 
und für den Abschluss der 
Programms kündigte Halmer 
eine große Überraschung an. 
Eine alte Tradition wiederer-
weckt wird mit dem Senioren-
nachmittag, bei dem das Pro-
gramm in gekürzter Fassung 
am Samstag, 31. Januar, um 
14 Uhr gespielt wird.
Rund 200 Personen wirken 
beim Narrenspiegel mit, erleu-
terte Ekke Halmer. Darunter 
um die 150 auf der Bühne. 
Nicht inbegriffen sind dabei 
das Service- und Küchen-
personal und der Barbetrieb. 
Denn die Poppele bewirten 

ihren Narrenspiegel selbst, wie 
Säckelmeister Holger Mar-
xer verriet. »Da können wir 
für Qualität garantieren.« Die 
Poppele öffnen dafür an bei-
den Abenden eine Stunde frü-
her - also um 18 Uhr - die Tü-
ren. Wer will, kann somit vor 
dem Programm fürs Abendes-
sen vorbeikommen.
Für Freitag gibt es Restkarten, 
beim Samstag ist die Platzaus-
wahl noch etwas größer.
Der Narrenspiegel ist nur eines 
von vielen Highlights im Pop-
pele-Terminkalender. Weite-
re Veranstaltungen folgen in 
Kürze.  Tobias Lange

Die Poppele schwören sich auf die Fasnet ein

Ausgelassene Stimmung schon vor der Fasnet: Poppele-Säckelmeister Holger Marxer (von links), 
Zunftmeister Timo Heckel, Presserätin Christine Gaiser, Narrenspiegel-Regisseur Ekke Halmer und 
Zunftkanzler Daniel Kech präsentierten das Programm für 2026. swb-Bild: Tobias Lange

Singen. Die alt-katholischen Ge-
meinden in Singen und Sauldorf 
haben am Sonntag, 11. Januar, 
ihren neuen Pfarrer gewählt.
Nachdem Andreas Sturm im Ok-
tober sein Masterstudium in Alt-
Katholischer und Ökumenischer 
Theologie an der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universität 
Bonn abgeschlossen hatte, wur-
de die Pfarrstelle für beide Ge-
meinden ausgeschrieben. Andreas 
Sturm, der seit Juli 2022 als Geist-
licher im Auftrag in Singen und 
Sauldorf tätig ist, bewarb sich auf 
die Pfarrstelle.
An den Gemeindeversammlungen 
zur Wahl beteiligten sich in Singen 
rund 28 Prozent der Wahlberech-
tigten, in Sauldorf knapp 50 Pro-
zent. In beiden Gemeinden wurde 
Andreas Sturm einstimmig zum 
Pfarrer gewählt.
Der Bischof des Alt-Katholischen 

Bistums, Dr. Matthias Ring, be-
glückwünschte die Gemeinden 
Singen und Sauldorf sowie An-
dreas Sturm zur Wahl des neuen 
Pfarrers. Auch die Vorsitzende des 
Kirchenvorstands der Gemeinde 
Singen, Heike Huther, gratulierte 
dem zukünftigen Pfarrer im Rah-
men einer Feier im Anschluss an 
die Wahl und brachte ihre Freude 
über die weitere Zusammenarbeit 
zum Ausdruck. Die Glückwün-
sche der Gemeinde Sauldorf und 
Meßkirch überbrachte zudem Dr. 
Christoph Ochsenfahrt, stellvertre-
tender Vorsitzender des Kirchen-
vorstands Sauldorf.
Die Einführung von Andreas Sturm 
in das Pfarramt durch Bischof Dr. 
Ring findet am 28. Februar um 
18 Uhr in der Liebfrauenkirche in 
Meßkirch sowie am 1. März um 14 
Uhr in der Lutherkirche in Singen 
statt.  Pressemeldung

Andreas Sturm ist 
zum Pfarrer gewählt

Andreas Sturm ist einstimmig zum Pfarrer der alt-katholischen 
Gemeinde Singen gewählt worden. swb-Bild: Archiv

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Nach sechs Jahren im Gemeinde-
rat scheidet Birgit Kloos aus dem 
Gemeinderat aus. Ab 1. Januar 
2026 übernimmt sie die Ärztli-
che Leitung des Medizinischen 
Versorgungszentrums. Das Ange-
stelltenverhältnis beim Eigenbe-
trieb der Stadt Singen stellt laut 
§ 29 Gemeindeordnung Baden-
Württemberg (GemO) einen Hin-
derungsgrund für das Gemeinde-
ratsmandat dar.

Birgit Kloos wurde 2019 erstmals 
für die SÖS (Singen ökologisch 
und sozial) in den Singener Ge-
meinderat gewählt, 2024 schaffte 
sie den Wiedereinzug. Als Nach-
rückerin ist Silke Stockebrand 
vorgesehen. 

Birgit Kloos verlässt den Gemeinderat 

Lückenschluss zwischen 
Bohlingen und Moos

Neuer Geh- 
und Radweg 
fertiggestellt

Der neue Geh- und Radweg zwi-
schen Bohlingen und Moos ent-
lang der L222 ist fertig asphal-
tiert. Mit dem 70 Meter langen 
Anschlussstück wurde eine bis-
her fehlende, verkehrssichere 
Verbindung geschlossen. Der 
bislang notwendige zweimalige 
Straßenübertritt entfällt und er-
höht deutlich die Sicherheit. 

Die Planung und Bauleitung la-
gen bei der Stadt Singen. Die 
Kosten der Maßnahme über-
nimmt das Regierungspräsidi-
um Freiburg. Der Lückenschluss 
schafft eine attraktive Verbin-
dung für den Alltags- und Frei-
zeitradverkehr und stärkt die 
Nahmobilität sowie das regiona-
le Radwegenetz. Die Umsetzung 
ist Teil des Radwegkonzepts der 
Stadt Singen, das den Ausbau 
sicherer und durchgängiger Ver-
bindungen konsequent voran-
treibt. 

Damit Eltern frühzeitig ihren Urlaub 
planen können, sind die Anmel-
dungen für die Betreuungsange-
bote der Stadt Singen für das Jahr 
2026 schon ab dem 19. Januar 2026  
(0 Uhr) möglich und werden in der 
Reihenfolge des Eingangs berück-
sichtigt. Das Angebot unter www.
unserferienprogramm.de/singen
reicht von Betreuungswochen in den 
Jugendhäusern und an einer Schule 
bis hin zu spannenden Tagesange-
boten in den Oster-, Pfingst-, Som-
mer- und Herbstferien.

Alle anderen Angebote des Som-
merferienprogramms (Tagesange-
bote, Ausflüge, Kurse usw.) veröf-
fentlicht das Jugendreferat Mitte/
Ende Mai. Bei großer Nachfrage gibt 
es dort wie bisher ein Losverfahren. 

Die Verlosung findet voraussicht-
lich Ende Juni statt. Danach kön-
nen auch Kinder der umliegenden 
Gemeinden für die Restplätze an-
gemeldet werden. Diese teilt man 
dann nach Eingang zu. 

naturenergie netze führt Mitte/
Ende Januar Vegetationspflegear-
beiten unter 110 kV-Stromleitungen 
durch. Betroffen ist der Bereich zwi-
schen dem Umspannwerk Singen 
und dem Ortsteil Friedingen. 

Die Rückschnittarbeiten sind not-
wendig, um die Versorgungssicher-
heit des Stromnetzes dauerhaft zu 
gewährleisten. Sie werden spätes-
tens Ende Februar abgeschlossen 
sein. Die ökologische Trassenpfle-
ge erfolgt in enger Abstimmung mit 
dem zuständigen Förster, dem Re-
gierungspräsidium Freiburg, dem 
Landratsamt Konstanz sowie den 
weiteren Stellen und der Fachfirma. 
Um Verständnis wird gebeten. 
www.naturenergie-netze.de

Anmeldung für
Ferienbetreuung

Pflegemaßnahmen 
unter Stromleitungen

Der Tag der offenen Tür in der Ju-
gendmusikschule Singen findet am 
Samstag, 7. Februar, von 10.30 - 13 
Uhr auf der Musikinsel statt. Alle In-
teressierten sind herzlich eingela-
den. Der Eintritt ist frei. 

Um 10.30 Uhr stellen sich die Ele-
mentarklassen im Walburgis-Saal 
vor. Von 11 - 12.30 Uhr ist dann in 
den Unterrichtsgebäuden Gelegen-
heit, alle Instrumente zu sehen und 

auszuprobieren. Weiterhin besteht 
die Möglichkeit, in die Chöre des 
Gesangsbereichs zu schnuppern. 

Ab 12.30 Uhr kann man die Band 
„Groove Project“ der Jugendmusik-
schule im Foyer des Pavillons erle-
ben. Während der gesamten Zeit ist 
das Sekretariat der Jugendmusik-
schule geöffnet und steht für Infor-
mationen und Anmeldungen gerne 
zur Verfügung. 

Kaffee und Kuchen wird ab 10 Uhr 
vom Elternbeirat im Foyer angebo-
ten. Einige wenige Plätze sind noch 
frei in den Unterrichtsfächern Saxo-
phon, Querflöte, Oboe, Posaune, 
Cello und Geige. 

Auch für das neue Unterrichtsfach 

„Klangwelten entdecken“ werden 
noch Anmeldungen entgegenge-
nommen. Hier können Schülerin-
nen und Schüler ab zwölf Jahren 
mithilfe Künstlicher Intelligenz mu-
sikalisch kreativ sein. 

Das neue Schulhalbjahr beginnt üb-
rigens am 1. April 2026. Weitere In-
fos unter 
jugendmusikschule@singen.de 
und Telefon 07731/983640. 

Jugendmusikschule Singen stellt sich vor

Tag der offenen Tür auf Musikinsel

Die Singener Hardtschule bekommt 
ein neues Herzstück: eine moderne, 
großzügige Mensa, die den wach-
senden Bedürfnissen der Schüle-
rinnen und Schüler gerecht wird. 
„2009 hieß es noch, die brauchen 
wir nicht“, erinnerte sich Schulrek-
torin Katharina Ache-Conrady beim 
Spatenstich – doch die Realität sah 
schnell anders aus. „Von Anfang an 
war die Mensa zu klein. Trotz eines 

Zwei-Schicht-Betriebs gibt es wei-
terhin Wartelisten“, erklärte sie. 

Dank der Förderung durch das Start-
chancen-Programm unterstützt das 
Land die Stadt Singen bei diesem 
wichtigen Projekt. Oberbürgermeis-
ter Bernd Häusler bezifferte die  
Kosten für Bau, Außenanlagen und 
Mobiliar auf 4,5 bis 5 Millionen 
Euro. 

Aufgrund des schwierigen Bau-
grunds müsse, wie schon beim Bau 
der Schule, die Bodenplatte mit 59 
Pfählen von bis zu 18 Metern Län-
ge gestützt werden, erklärte Archi-
tekt Christian Kuberczyk. Im Herbst 
2024 entschied sich das Auswahl-
gremium im Rahmen eines Teilnah-
mewettbewerbs für das Architek-
tenbüro Akyildiz Kuberczyk Archi-
tekten. 

Und so sieht die Planung aus: Im 
Erdgeschoss des neuen Holzbaus 
wird die Mensa eingerichtet, darü-
ber entstehen zwei Projekträume. 
Ein Laubengang verbindet den Neu-
bau mit dem Hauptgebäude. Auf 
dem in Rahmenbauweise errichte-
ten Neubau wird selbstverständlich 
eine Photovoltaikanlage installiert. 
Die Fertigstellung ist für das erste 
Quartal 2027 vorgesehen. 

Mit Förderung vom Land

Spatenstich: Hardtschule
bekommt eine neue Mensa

ForstBW: Waldpflege 
im Münchried  

Die Wälder rund um Singen sind 
nicht nur ein wertvoller Lebensraum 
für Pflanzen und Tiere, sondern 
auch ein beliebtes Naherholungs-
gebiet für Menschen. Damit die Si-
cherheit der Waldbesucherinnen 
und Waldbesucher sowie der an-
grenzenden Infrastruktur gewähr-
leistet bleibt, führt ForstBW Pflege-
maßnahmen im Münchried durch 
–  daher kann es zu Verzögerungen 
auf der Westtangente/Münchrieder 
Straße kommen. Die Pflege ist not-
wendig, da das Eschentriebsterben 
den Wald stark geschädigt hat. 

Kurz vor Weihnachten erreichte der 
nächste Hilfstransport der Stadt 
Singen die ukrainische Partner-
stadt Kobelyaky. Teil der Lieferung 
waren neben Altenpflegeproduk-
ten und Gehhilfen für Senioren 
mehr als 50 Schulbänke und -stüh-
le, zehn Krankenhausbetten sowie 
zahlreiche Laptops und Computer-
ausrüstung. 

Oberbürgermeister Bernd Häusler 
dankte der Singener Bürgerschaft 
für ihre große Spendenbereit-
schaft. Insgesamt seien dank der 
200.000 Euro Spenden in den letz-
ten drei Kriegsjahren inzwischen 
fünf Hilfstransporte und drei Fahr-
zeugtransporte nach Kobelyaky 
und Umgebung möglich gewor-
den, berichtete Michael Hübner 
als Koordinator bei der Stadtver-
waltung dem Gemeinderat. Die 
Spendengelder seien nun bis auf 
etwa 5.000 Euro aufgebraucht. 

Mit Hilfe zahlreicher Sachspenden 
konnte insgesamt ein Warenwert, 
der die Spendensumme deutlich 
übersteigt, in die Partnerstadt ver-
schickt werden. Erwähnt wurde 
die kostenlose Abgabe von Feuer-
wehrfahrzeugen, Schutzkleidung 
und sonstigen Verbrauchsmateria-
lien durch verschiedene Orts- und 
Werkswehren. Diese stellten eine 
essenzielle Unterstützung der Ein-
satzkräfte in Kobelyaky und Bilyky 
dar. 

Auch konnte ein Förderprojekt der 
Deutschen Gesellschaft für inter-
nationale Zusammenarbeit (GIZ) im 
Wert von rund 100.000 Euro erfolg-
reich akquiriert werden, das von 
der Stadt Singen übernommen und 
an die Stadt Kobelyaky geliefert 
wurde. 

Von wensentlicher Bedeutung für 
das gute Miteinander sei auch das 

stabile, verlässliche Konstrukt mit 
den ukrainischen Partnern aus dor-
tiger Stadtverwaltung und Feuer-
wehr, das gewährleiste, dass die 
Spenden zielgerichtet vor Ort in 
der Ukraine eingesetzt würden, so 
der städtische Koordinator.

Großer Dank ging an das Spedi-
tionsunternehmen Transco für die 
geleistete Unterstützung und aus-
drücklich an Wolfgang Werkmeis-
ter. „Ohne den persönlichen Ein-
satz von ihm, seinem persönlichen 
Umfeld sowie seinen Kollegen von 
der Feuerwehr wären diese Hilfs-
transporte nicht möglich“, betonte 
Hübner. 

In den ersten Monaten 2026 sollen 
drei weitere Feuerwehrfahrzeuge 
in die Ukraine überführt werden. 
Der Dank des Oberbürgermeisters 
gilt hierbei den Gemeinden Steiß-
lingen und Gottmadingen. Der Hilfstransport kurz vor der Abfahrt nach Kobelyaky bei der Spedition Transco in Gottmadingen.

Spatenstich für eine neue Mensa an der Singener Hardtschule dank der Förderung aus dem Startchancen-Programm des Landes  
Baden-Württemberg. 

Oberbürgermeister Bernd
Häusler verabschiedet Stadt-

rätin Birgit Kloos aus dem 
Gemeinderat. 

Umfassende Unterstützung für ukrainische Partnerstadt dank Spenden

Hilfstransport für Kobelyaky
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Öffentliche Bekanntmachung

Konrad Hauser wurde die Stauferme-
daille des Landes Baden-Württem-
berg verliehen. Oberbürgermeister 
Bernd Häusler übergab die Ehrung 
im feierlichen Rahmen des Bürger-
empfangs im CURANA in Beuren. Die 
Staufermedaille ist eine persönliche 
Auszeichnung des Ministerpräsi-
denten für Verdienste um das Land 

und seine Bevölkerung, die über die 
beruflichen Pflichten hinausgehen. 

Konrad Hauser engagiert sich seit 
Jahrzehnten für den Erhalt und den 
Schutz von Streuobstwiesen – auch 
über die Kreisgrenzen hinaus; dabei 
liegt ihm ebenso die Förderung alter 
Obstsorten am Herzen. Hauser gibt 

seit vielen Jahren Baumschnittkurse 
und leitet Lehrgänge. Als kompeten-
ter Ansprechpartner für Baumkrank-
heiten verfügt er über ein äußerst 
fundiertes, seltenes Wissen zur Be-
stimmung von Apfel- und Birnensor-
ten. Für sein großes Engagement hat 
Konrad Hauser bereits etliche Aus-
zeichnungen erhalten. 

Spende für MINT-Projekte in Kita Schlatt

der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen, 

Rielasingen-Worblingen,
Steißlingen und Volkertshausen

29. Änderung 
Flächennutzungsplan 2020 

– Sonderbauflächen 
Krankenhaus/Sonderbauflächen 

Schienenhaltepunkt, Singen

Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB
Der Gemeinsame Ausschuss der 
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Worb-
lingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen hat in seiner öffentlichen 
Sitzung am 9. Oktober 2025 die 
Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 Absatz 2 BauGB der 29. 
Änderung des Flächennutzungs-
plans 2020 beschlossen.

Plangebiet
Das Plangebiet der FNP-Ände-
rung „Sonderbauflächen Kranken-
haus/Schienenhaltepunkt“ liegt 
am nördlichen Ortsrand der Stadt 
Singen; es umfasst eine Fläche 
von ca. 11,5 Hektar Sonderbauflä-
chen Krankenhaus, ca. 1,1 Hektar 
Sonderbauflächen Schienenhalte- 
punkt, ca. 1,1 Hektar Grünfläche 
(Flächentausch/Darstellung der be- 
stehenden kleingärtnerischen Nut-
zung). Die genaue Lage des betrof-
fenen Gebiets kann aus dem bei-
gefügten Übersichtsplan entnom-
men werden.

Ziel und Zweck der Planung
Mit der Änderung des Flächennut-

zungsplans sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für 
die Errichtung eines Krankenhau-
ses für den Landkreis Konstanz mit 
beidseitigem Schienenhaltepunkt 
an der Bahnlinie Engen-Singen ge-
schaffen werden. 

Veröffentlichung 
im Internet 
sowie öffentliche Auslegung 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Der Öffentlichkeit sowie den be-
rührten Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange wird 
Gelegenheit zur Stellungnahme  
gegeben. Die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 Abs.2 
BauGB findet vom 19. Januar bis 
einschließlich 20. Februar 2026 
statt (Auslegungsfrist). 

In dieser Zeit kann der Entwurf 
der 29. Änderung des Flächennut-
zungsplans 2020 mit der Begrün-
dung einschließlich Umweltver-
träglichkeitsbericht (Umweltver-
träglichkeitsprüfung gemäß § 2 
UVPG in Verbindung mit Punkt 18.7 
der Anlage 1 zum UVPG und den 
wesentlichen, bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Stellung-
nahmen im Internet unter www.
singen.de/buergerbeteiligung 
eingesehen werden.

Zusätzlich zur Veröffentlichung im 
Internet werden die Unterlagen im 
genannten Zeitraum bei den fol-
genden Stellen öffentlich ausge-
legt und können zu den üblichen 
Öffnungszeiten eingesehen wer-
den:

– Rathaus der Stadt Singen, Fach-
bereich Bauen, Abt. Stadtplanung, 
Hohgarten 2, 1. OG, Flur, Zimmer 
103-105, 141-144, 78224 Singen 

– Rathaus der Gemeinde Rielasin-
gen-Worblingen, Bürgermeister-
amt, Lessingstraße 2, 1. OG, Flur, 
Zimmer 28, 78239 Rielasingen-
Worblingen

– Rathaus der Gemeinde Steißlin-
gen, Bürgermeisteramt, Schulstra-
ße 19, Altbau, EG, Flur, Zimmer 03, 
78256 Steißlingen

– Rathaus der Gemeinde Volkerts-
hausen, Bürgermeisteramt, Haupt-
straße 27, Zimmer 5, 78269 Vol-

kertshausen

Im oben genannten Zeitraum kön-
nen Stellungnahmen zur Bauleit-
planung per E-Mail an 
stadtplanung@singen.de 
abgegeben werden. Die Stellung-
nahmen können auch schriftlich 
oder zur Niederschrift an die Stadt 
Singen, Fachbereich Bauen, Abtei-
lung Stadtplanung, Rathaus, Hoh-
garten 2, 78224 Singen abgege-
ben werden.

Folgende wesentlichen Umwelt-
bezogenen Informationen zur 29. 
Änderung des Flächennutzungs-
plans liegen vor: Umweltbericht/
Umweltverträglichkeitsbericht mit 

Untersuchungen zu den Schutz-
gütern; Wechselwirkungen/Wir-
kungsgefüge, Wirkungen auf Ge-
biete von gemeinschaftlicher Be- 
deutung mit der Anlage „Arten-
schutzrechtliches Gutachten (Re-
levanzprüfung Fledermäuse und 
Vögel für die Kleingärten).
Natura 2000 Vorprüfung
Anmerkungen zum notwendigen 
Zielabweichungsverfahren (Lage 
im Regionalen Grünzug gemäß 
Regionalplan 2000), zur regiona-
len Biotopverbundkonzeption, zu 
Schalltechnischen Untersuchun-
gen, landbauwürdigen Flächen mit 
guten Bodenqualitäten, zur Lage im 
Wasserschutzgebiet Zone III, zum 
Gewässerrandstreifen, zur Lage 
im Extremhochwassergebiet, zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung,  
zur Eingriffs- und Ausgleichsrege-
lung auf der nachfolgenden Pla-
nungsebene des Bebauungspla-
nes, zu den benachbarten Schutz-
gebieten wie LSG/FFH-Gebiet 
„westlicher Hegau“/Vogelschutz-
gebiet/NSG, zu den lokalen Fle-
dermausvorkommen, zu Vermei-
dungs-/Minimierungs-/Kompen-
sationsmaßnahmen im Gebiet, 
zu den bestehenden Baumreihen 
im Plangebiet, zum Biotopver-
bund, zu archäologischen Boden-
denkmalen im Plangebiet. Darü-
ber hinaus liegen Informationen 
zu Leitungstrassen im Plangebiet 
vor, sowie Anmerkungen zu geo-
logischen und bodenkundlichen 
Grundlagen sowie zur angewand-
ten Geologie.

Hinweise
Nicht innerhalb der Auslegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung 

über die 29. Änderung des Flä-
chennutzungsplans unberücksich- 
tigt bleiben. Gemäß § 3 Absatz 
3 BauGB ist eine Vereinigung im 
Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 
Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes in einem Rechtsbe-
helfsverfahren nach § 7 Absatz 2 
des Umwelt-Rechtsbehelfsgeset-
zes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
mit allen Einwendungen ausge-
schlossen, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht 
rechtzeitig geltend gemacht hat,  
aber hätte geltend machen kön-
nen.

Im Zusammenhang mit dem Da-
tenschutz wird ausdrücklich da-
rauf hingewiesen, dass ein Bau-
leitplanverfahren ein öffentliches 
Verfahren ist und daher alle dazu 
eingehenden Stellungnahmen in 
öffentlichen Sitzungen (Fachaus-
schüsse und Gemeinderat) beraten 
und entschieden werden, sofern 
sich nicht aus der Art der Einwän-
de oder der betroffenen Personen 
ausdrückliche oder offensichtli-
che Einschränkungen ergeben. Die 
Stellungnahmen werden grund-
sätzlich anonym behandelt.

Die der Planung zugrundeliegen-
den Vorschriften (Gesetze, Verord-
nungen, Erlasse, Normungen) kön-
nen bei den vorgenannten Stellen 
eingesehen werden. 

Singen, 14. Januar 2026

gez. Bernd Häusler
Vorsitzender des Gemeinsamen
Ausschusses der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft

Bürgerstiftung
Alles rund um die Bürgerstiftung:
www.buergerstiftung-singen.de

Räumen und Streuen in Singen 

Bei Frost kann es für Hausbesitzer teuer werden  Staufermedaille für 
Konrad Hauser

Online-Versteigerung
von Fundsachen 

Die Online-Fundsachen-Versteige-
rung der Stadt Singen beginnt am 
Donnerstag, 5. Februar 2026, um 18 
Uhr und dauert zehn Tage. 

Die Fundsachen, die im Stadtgebiet 
verloren wurden, können online be-
sichtigt werden. Für das Mitbieten 
ist eine kostenfreie Registrierung 
erforderlich unter 
www.sonderauktionen.net.

Wer etwas verloren hat, kann noch 
bis Mittwoch, 4. Februar 2026, 
beim Bürgerzentrum Singen Rech-
te an den zur Versteigerung stehen-
den Fundsachen geltend machen 
(Rechtsgrundlage: § 980 BGB). 
Fundsachen, die nicht von ihrem 
Eigentümer abgeholt wurden, kom-
men dann ab dem 5. Februar 2026 
online zur Versteigerung. 

Kontakt: Stadtverwaltung Singen, 
Bürgerzentrum, August-Ruf-Straße 
11-13, 78224 Singen, 
Telefon 07731/85-606, 
E-Mail: fundamt@singen.de

Alle Jahre wieder ergeben sich Fra-
gen zur Räum- und Streupflicht in 
Singen. Hier nun einige der wich-
tigsten Bestimmungen:

● Gehwege sind zu räumen und 
streuen; falls keine Gehwege vor-
handen, müssen Flächen am Rand 
der Fahrbahn in einer Breite von 
einem Meter, in verkehrsberuhig-
ten Bereichen von zwei Metern 
und in Fußgängerzonen von vier 
Metern geräumt und gestreut wer-
den. 

● Gehwege müssen grundsätzlich 
werktags bis 7 Uhr, sonn- und fei-
ertags bis 8 Uhr, geräumt und ge-
streut sein.

● Verpflichtete sind die jeweiligen 
Grundstückseigentümer bzw. -be-
sitzer (z.B. Pächter oder Mieter) 
in gesamtschuldnerischer Verant-
wortung. Durch geeignete Maß-
nahmen ist sicherzustellen, dass 
die ihnen obliegenden Pflichten 
ordnungsgemäß erfüllt werden. 

● Für jedes Hausgrundstück ist ein 
Zugang zur Fahrbahn in einer Brei-
te von mindestens einem Meter zu 
räumen. 

● Zum Bestreuen ist abstump-
fendes Material wie Sand, Splitt 
oder Asche zu nehmen; die Ver-
wendung von auftauenden Streu-
mitteln ist grundsätzlich verbo-

ten. Ausnahmen gelten nur bei 
besonderen Wetterlagen wie z.B. 
Eisregen, bei denen andere Mög-
lichkeiten versagen. An steilen Zu-
fahrten oder Treppen kann eben-
falls mit auftauenden Mitteln ge-
arbeitet werden, wenn andere Mit-
tel keinen Erfolg bringen. 

Übrigens:
● Urlaubs- oder krankheitsbeding-
te Abwesenheit entbindet nicht 
von diesen Verpflichtungen.

Ausführlicher steht dies alles in 
der Räum- und Streusatzung, die 
auf der Homepage der Stadt Sin-
gen verfügbar ist unter 
www.singen.de/ortsrecht

Die Stadtwerke Singen raten Haus-
besitzern, die Hausinstallation vor 
allem nach Frostperioden auf Schä-
den zu überprüfen. Oft zeigen sich 
Defekte erst, wenn zuvor gefrorenes 
Wasser nach dem Auftauen aus be-
schädigten Leitungen austritt. Aber 

auch Wasserzähler, die zu Ruhezei-
ten einen ungewöhnlich hohen Ver-
brauch anzeigen, können ein Hin-
weis sein. Um Wasserrohrbrüche 
zuhause zu vermeiden, sollte im 
Winter auf eine ausreichend hohe 
Kellertemperatur geachtet werden. 

Im Hinblick auf Gartenleitungen ist 
es ratsam, Anschlüsse abzustellen 
und zu entleeren. 

Stehendes Wasser, das gefriert, 
kann ansonsten Leitungen unter 
Umständen zum Bersten bringen. 

Öffentliche Sitzung
des Betriebsausschusses 

der Stadtwerke
am Dienstag, 20. Januar, 

um 16 Uhr im Ratssaal des 
Rathauses Singen, Hohgarten 2

Tagesordnung:

1. Baubeschluss für den Umbau 
am RRB Haselmoos

2. Baubeschluss für den Umbau 
am Regenklärbecken in Beuren

3. Wirtschaftsplan der Stadtwer-
ke Singen für das Jahr 2026

4. Mitteilungen

5. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich 
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im 
Rathaus entnehmen und unter 
www.singen.de 
(Rubrik „Sitzungen“). 

Öffentliche Sitzung
des Betriebsausschusses

des Medizinischen
Versorgungszentrums Singen

am Mittwoch, 21. Januar,
um 17 Uhr im Ratssaal des 

Rathauses Singen, Hohgarten 2

Tagesordnung:

1. Ermächtigung zu Kreditver-
handlungen für die tatsächliche 
Aufnahme der Kreditermächti-

gung 2025

2. Mitteilungen

3. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich 
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im 
Rathaus entnehmen und unter 
www.singen.de 
(Rubrik „Sitzungen“). 

Nach der Verleihung der Staufermedaille im CURANA in Beuren (von links): Oberbürgermeister Bernd 
Häusler, Konrad und Erika Hauser, Ortsvorsteher Stephan Einsiedler. 

Die Kita Schlatt unter Krähen Spende erhielt von der extrutec GmbH aus Moos eine großzügige 
Spende über 5.000 Euro. Silia Bauerle-Löwenstein (Kita-Leitung; rechts) nahm den Scheck von Uwe  
Günter (Geschäftsführer extrutec ) entgegen. Mit dabei: Jan Günter (Vetrieb/Unternehmensentwick-
lung), Diana Sokoll (Pädagogische Fachkraft der Kita). Das Geld wird für weitere MINT-Projekte ver-
wendet (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik). 
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Bürgermeister Marcus Röwer be-
grüßte insgesamt 24 Schülerinnen 
und Schüler im Alter von 12 bis 13 
Jahren sowie fünf begleitende Lehr-
kräfte des Institutio Comprensivo 
Via della Technica im Singener Rat-
haus. 

Die neue Partnerschule der Jo-
hann-Peter-Hebelschule war mit 
ihrer aktuellen Abschlussklasse für 
eine Woche in Singen zu Besuch. 
Das erste organisatorische Auf-
einandertreffen der federführen- 
den Lehrkräfte beider Schulen fand 
im Oktober statt. Die Austausch- 
schüler erwartete während ihres 
Aufenthaltes ein abwechslungs-
reiches Programm, darunter eine 
Stadtrallye, gemeinsames Backen 
und Ausflüge in die Region.
 

Zum Schutz der Wildtiere bittet die 
Untere Jagdbehörde des Landrats-
amtes Konstanz die Bevölkerung, 
während der Wintermonate in der 
Natur nur die ausgewiesenen Wege 
zu nutzen und Hunde an der Leine 
zu führen. Damit sollen Störungen 
und Übergriffe von freilaufenden 
und stöbernden Hunden auf Wild-
tiere verringert werden. Rückzugs-
orte von Wildtieren sind insbeson-
dere Dickichte und großflächige 
Wiesengebiete.

In den Wintermonaten von Mitte De-
zember bis Ende Februar sind Wild-
tiere wie zum Beispiel das Rehwild 
oder Hasen in besonderer Art und 

Weise gefährdet. Wildtiere schrän-
ken in dieser Zeit ihre Nahrungsauf-
nahme ein, vermindern ihre Bewe-
gungsaktivität und leben vor allem 
von angesammelten Fettreserven. 
Damit sie diese Zeit überstehen, 
benötigen die Wildtiere vor allem 
Ruhe, um Energie zu tanken. Sie 
sollten daher nicht unnötig gestört 
werden.

Die Untere Jagdbehörde weist daher 
darauf hin, dass sich Hunde stets 
unter Einwirkung (Sicht-, Hör- und 
Rufweite) ihres Halters befinden 
müssen. Die vorsätzliche und fahr-
lässige Zuwiderhandlung kann mit 
einem Bußgeld geahndet werden.

Neue Partnerschule aus Pomezia erstmals zu Gast in SingenWinterzeit: Rücksicht 
auf Wildtiere nehmen

Beuren
an der Aach

Schneeräumpflicht
Die Gehwege müssen werktags bis 
7 Uhr, sonn- und feiertags bis 8 Uhr 
geräumt und gestreut sein. Wenn 
nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt 
oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, 
ist unverzüglich, bei Bedarf auch 
wiederholt, zu räumen und zu streu-
en. Diese Pflicht endet um 21 Uhr.

Abfalltermine
Dienstag, 20. Januar: Gelbe Tonne
Mittwoch, 21. Januar: Biomüll

Abfallkalender
Der neue Abfallkalender der Stadt-
werke Singen ist bei der Verwal-
tungsstelle in kleiner Menge erhält-
lich. Man kann ihn auch bequem 
unter www.stadtwerke-singen.de
ausdrucken. 

Kleiderentsorgung
Gut erhaltene Kleidung muss wei-
terhin über Altkleidercontainer 
entsorgt werden. Das gilt auch für 
Bettlaken, Handtücher und Vor-
hänge. Abgetragene, kaputte und 
verschmutzte Textilien – wie ölver-
schmierte Kleidungsstücke – sollen 
weiterhin über die Restmülltonne 
entsorgt werden. Keine Kleidung 
vor dem Altkleidercontainer ab-
legen! Sollte er voll sein, bitte die 
Servicenummer anrufen und um 
Leerung bitten.

Bohlingen

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 21. Januar, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung (Ta-
gesordnung siehe Anschlagtafel so-
wie unter www.singen.sitzung-
online.de/public/)

Bücherei
Die Bücherei ist ab Montag, 19. Ja-
nuar, wieder regelmäßig von 16 - 
18.30 geöffnet. 

Mülltermine
Donnerstag, 22. Januar: Biomüll 
und Gelbe Tonne

Defekte Straßenlampen
Zuständig für die Instandhaltung 
und Reparatur der Straßenlam-
pen ist die Thüga Energienetze 
GmbH. Defekte Straßenlampen da-

her bitte direkt der Störungsan-
nahme der Thüga melden: Telefon 
0800/7750007 (kostenfrei und rund 
um die Uhr erreichbar) oder online 
unter www.stoerung24.de, damit 
die Instandsetzung zügig erfolgen 
kann. 

 
Friedingen

n
Ortschaftsratssitzung

Mittwoch, 21. Januar, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im 
Friedinger Rathaus (Tagesordnung: 
Schaukasten oder www.singen.de, 
Rubrik „Sitzungen“)

Abfuhrtermine
Mittwoch. 21. Januar: Biomüll
Dienstag, 27. Januar: Restmüll
inkl. roter Deckel

Hausen
an der Aach

Bürgercafé
Dienstag, 27. Januar, ab 19 Uhr: 
Kartenspielabend

Mülltermine
Dienstag, 20. Januar: Gelbe Tonne 

Hausen macht mobil
Unter dem Slogan „Hausen macht 
mobil“ bietet der Bürgerverein seit 

geraumer Zeit älteren bzw. mobili-
tätseingeschränkten Bürgern Ein-
kaufsfahrten an. Dabei besteht 
die Möglichkeit, einen Abhol- und 
Bringservice in Anspruch zu neh-
men. Wer daran interessiert ist, darf 
sich gerne bei der Nachbarschafts-
hilfe melden: Telefon 07731/
9761479 oder per E-Mail an 
nachbarn-helfen@t-online.de. 

Gutscheinheft liegt vor
Ab sofort können Inhaber des Lan-
desfamilienpasses das neue Gut-
scheinheft für 2026 bei der Orts-
verwaltung abholen. Die enthalte-
nen Gutscheine berechtigen zum 
vergünstigten oder kostenfreien 
Eintritt von staatlichen Schlössern, 
Gärten und Museen in Baden-Würt-
temberg. Teilweise können auch 
nichtstaatliche Einrichtungen be-
sichtigt werden. Einen Landesfami-
lienpass können Familien ab drei 
kindergeldberechtigten Kindern er-
halten oder Alleinerziehende, die 
mit mindestens einem kindergeld-
berechtigten Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben. Zu beantragen ist 
dieser beim BÜZ. 

Haus- und Gartenarbeiten
Haus- und Gartenarbeiten, die zu 
erheblichen Belästigungen ande-
rer führen können, dürfen an Werk-
tagen in der Zeit von 8 - 12.30 Uhr 
und von 13.30 - 20 Uhr ausgeführt 
werden.

Namensschilder
Gut lesbare Hausnummern und Na-
mensschilder sind nicht nur für den 

Notfall elementar, sie erleichtern 
auch die Arbeit der Botendienste.

Schlatt
unter Krähen

Rund um den Abfall
Dienstag, 20. Januar Biomüll, 
Restmüll inkl. roter Deckel

Der Abfallkalender 2026 der Stadt-
werke Singen ist bei der Verwal-
tungsstelle in kleiner Menge erhält-
lich. Gerne kann er für Schlatt ganz 
bequem unter www.stadtwerke-
singen.de heruntergeladen werden. 

Schnee räumen 
und streuen

Die Gehwege müssen werktags bis 
7 Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis 
8 Uhr geräumt und gestreut sein. 
Wenn danach noch Schnee fällt 
oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, 
ist unverzüglich, bei Bedarf auch 
wiederholt, zu räumen und zu streu-
en. Diese Pflicht endet um 21 Uhr. 

Kleidung 
richtig entsorgen 

Gut erhaltene Kleidung muss wei-
terhin über Altkleidercontainer 
entsorgt werden. Das gilt auch für 
Bettlaken, Handtücher und Vor-
hänge. Abgetragene, kaputte und 
verschmutzte Textilien – wie ölver-
schmierte Kleidungsstücke – sind 
weiterhin über die Restmülltonne 

zu entsorgen. Keine Kleidung vor 
dem Altkleidercontainer ablegen! 
Wenn er voll ist, bitte die Service-
nummer anrufen und um Leerung 
bitten. 

Überlingen
am Ried

Öffentliche 
Ortschaftsratssitzung

Dienstag, 27. Januar, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im 
Sitzungszimmer „Alte Schule“; Ta-
gesordnungspunkte hängen eine 
Woche zuvor an der Infotafel am 
Rathaus aus. 

Verwaltung und Post
Öffnungszeiten von Verwaltung und 
Post: Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 14 - 17 Uhr, Mittwoch 
von 8 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr, Frei-
tag von 8 - 12 Uhr, Samstag von 9 
- 11 Uhr.

Büro des
Bürgervereins

Öffnungszeiten Büro Bürgerverein 
(Kirchplatz 5): Montag und Don-
nerstag von 14 - 16 Uhr. 

Sammlung
von Problemmüll 

Dienstag, 20. Januar, 10 - 12 Uhr: 
Problemmüllsammlung auf dem 
Parkplatz beim Sportplatz Überlin-
gen am Ried. 
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Singen-Überlingen a.R. Im 
wahrsten Sinne des Wortes »völlig 
losgelöst« feierte die Hexen Katzen 
Clique aus Überlingen am Ried am 
9. und 10. Januar ihr 40-jähriges 
Bestehen. Höhepunkt hiervon 
war der Festumzug durch die Ort-
schaft, bei der 31 Zünfte aus Nah 
und Fern zu Gast waren.
Bemerkenswert war dabei auch, 
dass mit den Waldfratzen und dem 
NV Schneckenbürgler zwei Zünfte 

aus Konstanz den Weg in den He-
gau fanden. Besonders schön ge-
staltete sich der Umzug dadurch, 
dass einige Zünfte mit Fackelträ-

gern mitliefen, was für eine ein-
zigartige Atmosphäre im leicht 
verschneiten Narrennest sorgte.  
 Philipp Findling

Völlig losgelöster Nachtumzug in 
einzigartiger Atmosphäre

Beim Nachtumzug tanzten die Narren durch die Straßen. swb-Bild: Philipp Findling

Rielasingen-Worblingen. Die Bür-
gerstiftung Rielasingen-Worblin-
gen wollte an diesem Abend einen 
neuen Weg gehen. Es sollte ein 
erfrischender und überraschen-
der Benefizabend mit Humor und 
Gänsehautmomenten werden. Das 
Publikum war gespannt, wie sich 
Musical und Comedy kombinieren 
lassen – und es war begeistert.
Irmgard Knüppel als scharfsinni-
ge Servicekraft mit großer Klappe 
kümmerte sich nicht nur an die-
sem Abend um das persönliche 
Wohlergehen des weitgereisten 
Musicalstars Marion Wilmer. Sie 
plauderte im Laufe des Abends 
immer hemmungsloser aus dem 
Nähkästchen und konnte der Ver-
suchung nicht widerstehen, selbst 
ein wenig Bühnenluft zu schnup-
pern.  
Die Starsopranistin Marion Wil-
mer beschloss kurzerhand, Irm-
gard Knüppel an diesem Abend 
ins Rampenlicht zu rücken. Die 
Unterhaltungsdamen sorgten für 
einen außergewöhnlichen Abend 
mit charmanter Frauenpower und 

höchstem musikalischem Niveau. 
Die stimmgewaltige Sängerin 
Marion Wilmer präsentierte ge-
fühlvolle und sehr emotionale 
Gesangsnummern. Im Repertoire 
hatte sie bekannte Schlager und 
große Welthits.
Belohnt wurde das außergewöhn-
liche und kurzweilige Abendpro-
gramm mit Standing Ovations 

des Publikums. Silke Regitz, Vor-
standsvorsitzende der Bürger-
stiftung, und Bürgermeister Ralf 
Baumert als Schirmherr bedank-
ten sich bei den sympathischen 
Künstlerinnen für die zauberhafte 
Unterhaltung. Der gesamte Er-
lös des Benefizabends kommt der 
Bürgerstiftung Rielasingen-Wor-
blingen zugute.  Pressemeldung

Zwei Unterhaltungsdamen  
begeisterten für den guten Zweck

Gabi Weiss alias Irmgard Knüppel (links) und Marion Wilmer 
begeisterten mit humorvollen Einlagen und stimmgewaltigen Ge-
sangsnummern. swb-Bild: Heiko Regitz

Weitere Bilder vom Nachtumzug 
gibt es unter 

wochenblatt.link/nachtumzug 
und über diesen QR-Code:



Pelz- & Goldankauf

Modeschmuck
ANKAUF

Ankauf
Goldbarren

Ankauf von Münzen

Lederja
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BARES FÜR WAHRES
JETZT IN SINGEN

ACHTUNG!
Letzter Aufruf für Pelze vor Saisonschluss.

Die Nachfrage ist groß, wir zahlen

bis zu 8.500 €

BARES FÜR WAHRES - DIE EXPERTEN SIND FÜR SIE VOR ORT

Jetzt anrufen! Termin sichern!

Tel.: 0177 - 846 03 70
● Schreibmaschinen ● Antik Spielzeug
● Goldbarren ● Antiquitäten ● Brillen ● Bilder
● Sammlerstücke ● Lammfelljacken ● Truhen
● Ikonen ● Designertaschen ● Nähmaschinen
● Silberbesteck ● Zinn ● Porzellan ● Münzen
● Diamanten ● Gemälde ● Perücken ● Uhren
● Bernstein ● Puppen ● Medaillen ● Orden
● Musikinstrumente ● Schallplatten ● Pfeifen
● Feuerzeuge ● Briefmarken ● Münzen
● Kerzenständer ● Klavier ● Taschenuhren
● Kristallgläser ● Bücher ● Vasen ● Krüge
● Bibeln ● Silber 90,100,800,900 ● Zahngold Wi

r k
au

fen
 an

..

Ankauf von Schmelzgold aller Art!

Besteck auch versilbert

ACHTUNG! +++ JETZT NEU! +++ ACHTUNG!
Ankauf von Lederjacken und Ledermäntel 
aus Glatt- oder Wildleder zum Höchstpreis 

von bis zu 3.500 €

Ankauf von Goldschmuck aller Art.
Altgold, Bruchgold, Münzen, Barren, Platin sowie gut 

erhaltene Ringe, Broschen, Ketten, Armbänder (in breiter 
Form bevorzugt), Colliers, Medallions, Golduhren auch 

defekt, in Verbindung Pelz und Leder mit Gold.

DRINGEND GESUCHT
ZAHNGOLD

Bargeld für Zähne
30%
mehr

für Zahngold

Ankauf
PorzellanInhaber: W.

Ankauf von Krokotaschen

Ankauf von 
Uhren

aller Art

GOLD 
SCHMUCK 
ANKAUF

bis zu

 
pro Gramm

Ankauf von Goldschmuck

Ekkehardstr. 35 - 78224 Singen - Tel. 0177 - 846  03  70

128 €

ANKAUFTAGE ANKAUFTAGE ANKAUFTAGEANKAUFTAGE

Dienstag

20
Januar

2026

Donnerstag

22
Januar

2026

Freitag

23
Januar

2026

ANKAUFTAGE

Montag

19
Januar

2026

Mittwoch

21
Januar

2026



BUNTES NARRENTREFFEN

Vom 23. bis 25. Januar ist es soweit. 
Das Hohe Grobgünstige Narrenge-
richt zu Stocken feiert 3 Tage lang. 
Erwartet werden zu den drei Tagen 
über 6 000 Hästräger und mehr als 
10 000 Besucher. Geboten werden 3 
Tage lang ein buntes und vielfältiges 
Programm. Als Eintritt funktioniert 
an allen drei tagen der Festpin, der 
für Fünf Euro erworben werden kann.

Auftakt im Festzelt 
am Freitag

Auftakt ist am Freitagabend um 18 
Uhr mit der Festzelteröffnung in der 
großen Kammerer-Festzelt-Arena. Ab 
19 Uhr sorgen dann Radio 7-DJs für 
Stimmung, ehe dann ab 20.30 Uhr 
Blaska für Stimmung sorgt. Im An-
schluss an Blaska geht es nochmals 
rund mit Radio 7. Hier sollen alle im 
närrischen Häs feiern können, gerne 
natürlich auch im Zunfthäs - #hästag.

Wirtshausfasnet

Parallel zum Auftakt im Festzelt gibt 
es in den Stockacher Gasthäusern 
auch eine richtige, zünftige Wirts-
hausfasnet.  Unter dem Motto „Fas-
net wie früher“ verwandeln sich die 
traditionellen Gaststätten in lebendi-
ge Treffpunkte voller Musik, Gesang 
und guter Laune. Wechselnde Musi-
ker unterhalten in den Wirtschaften 
mit echter Handmusik. Etwa alle 30 
bis 45 Minuten wechseln die Musiker, 
sodass man über den Abend verteilt 
in allen Wirtschaften alle Musiker 
erleben kann. Erleben kann man die 
Musiker in der Fortuna, dem Indien 
Mirchi, Gasthaus Helena, der Nellen-
burger Talstation und im Weinkeller 
der Adler-Post. 

Sternmarsch

Am Samstagnachmittag treffen dann 

die auswärtigen Zünfte ein. Um 18 
bildet dann ein Sternmarsch den 
Auftakt zum Abendprogramm. Aus 
drei Richtungen werden die Zünfte in 
die Innenstadt ziehen uns sich dort 
dann in der Hauptstraße begegnen. 
Teilnehmen am Sternmarsch werden 
hauptsächlich Zünfte aus der Nach-
barschaft und aus dem Hegau.

Brauchtums- 
aufführungen

Im Anschluss an den Sternmarsch 
finden an zwei Plätzen in der Stadt 
Brauchtumsvorführungen statt. In 
der Hauptstraße wird zunächst der 
historische Kriegsrat gezeigt. An-
schließend folgt der Tiroler Tanz aus 
Unterägeri, der Hopser- und Schlei-
fer-Tanz aus Munderkingen und zum 
Schluss der Tanz der Ahlande aus 
Rottenburg. In der Unterstadt sieht 
man den Tanz der Salz-Hansel aus 
Bad Dürrheim, den Laternentanz aus 
Konstanz, das Bräuteln aus Sigma-
ringen und als Abschluss den Offen-
burger Hexensprung. Hierbei wird 
zunächst eine Strohhexe entzündet. 
Über die niederbrennende Strohhexe 
springen die Hexen dann mit ihren 
Hexenbesen. Ein spektakulärer Hö-
hepunkt.

Narrentreiben

Abends ist dann in der ganzen Stadt 
Narrentreiben. 33 Besenwirtschaf-
ten, 11 Wirtschaften und unzählige 
Essensstände machen an diesem 
Abend aus Stockach ein riesiges Nar-
rennest. Zahlreiche Musiken werden 
die Altstadt zum Tag machen. In der 

Jahnhalle sorgt die Froschenkapelle 
aus Radolfzell für Stimmung, im Zelt 
sorgt Radio 7 für Stimmung. Bis um 3 
Uhr am Morgen ist in den Besenwirt-
schaften etwas geboten.

Narrenmesse

Der Sonntagmorgen startet um 9.30 
Uhr mit der Narrenmesse in St. Os-
wald. Kein geringerer als Erzbischof 
Dr. Stephan Burger wird die Messe 
zelebrieren. Mit dabei sind auch zahl-
reiche Häs- und Fahnenträger sowie 
die Hans-Kuony-Kapelle, die dafür sor-
gen werden, dass es eine wahrhaftige 
Narrenmesse in St. Oswald geben wird.

Empfang im Bürgerhaus

Unmittelbar nach der Narrenmesse 
startet im Bürgerhaus Adler-Post 
direkt der Zunftmeisterempfang für 
die Zunftmeister aller teilnehmenden 
Zünfte, Sponsoren und Ehrengäste. 
Neben launigen Grußworten wird es 
hier auch den ein oder anderen pro-
minenten Laufnarrenschlag geben.

Festumzug

Abschluss und Höhepunkt des Wo-
chenendes ist der große Festumzug, 
der sich ab 13.30 Uhr von der Schil-
lerstraße, Goethestraße, Stadtwall 
durch die Oberstadt zieht. Etwa 6000 
Hästräger werden bei dem Spektakel 
dabei sein. 49 Zünfte aus Deutsch-
land und der Schweiz, aus dem 
Schwarzwald, Oberschwaben, dem 
Linzgau, dem Hegau, von der Baar, 
der Donau werden sich den Gästen 
präsentieren. Mit dabei sind auch alle 

Zünfte aus den Ortsteilen und der 
Verwaltungsgemeinschaft. Der SWR 
überträgt den Umzug ab 13.45 Uhr 
live. Unter dem Motto „Fasnacht für 

alle“ gibt es in der Goethestraße auch 
einen Extrabereich für Menschen mit 
Einschränkungen mit eigener Mo-
deration. Stockacher Narrengericht

Wir gratulieren dem
Narrengericht Stockach herzlich 

zum 675-jährigen Jubiläum.

www.hwjr.de

Infos unter Telefon 0 77 71 - 93 51·0 | Fax 93 51·22
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Allen Narren eine 
glückselige Fasnet!
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Wir gratulieren dem
Stockacher Narrengericht zum Jubiläum
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- Anzeigen - 

Mit den festlich gestalteten Pins erhalten alle Närrinnen und Narren freien Zu-
gang zu den Veranstaltungen des großen Stockacher Narrentreffens. 
 swb-Bild: Tobias Lange

Auch die Aktiven Laufnarren werden beim großen Festumzug am 25. Januar zu 
einem bunten, närrischen Bild beitragen.  swb-Bild: Philipp Findling

Das Highlight des Jubiläums-Wochenendes zu 675 Stockacher Narrengericht wird der große Festumzug, bei dem auch die 
Jubilare selbst mit seinen fünf Gliederungen wie die Altstockacherinnen nicht fehlen dürfen.  swb-Bild: Philipp Findling

»Fasnet wie früher« ist am 23. Januar ab 19 Uhr bei der Wirtshaus-Fasnet hautnah in zahlreichen Stockacher Wirtshäusern 
erlebbar.  swb-Bild: Thomas Niedermüller
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DREI JAHRE VORBEREITUNG

Um drei Tage lang mit tausenden von 
Gästen feiern zu können, bedarf es 
einer Menge Arbeit. Drei Jahre lang 
wurde in acht verschiedenen Aus-
schüssen alles vorbereitet.
Eine große logistische Herausforde-
rung war es von Anfang an, überhaupt 
so viele in Stockach und Umgebung 
unterzubringen. 1.000 Hotelbetten 
und 400 Massenquartier-Unterkünfte 
mussten organisiert werden. An drei 
Standorten, Kreissporthalle, Dillhalle 
und Aula des Gymnasiums sind Mas-
senquartier-Plätze. Für diese 400 
Übernachtungen muss auch noch 
ein Frühstück organisiert werden. 
Bis spät in die Nacht fahren auf drei 
Shuttle-Buslinien Narren bis nach 
Singen und Radolfzell zu ihren Hotel-
betten. Für alle Fragen während des 
Narrentreffens wird im Kulturamt ein 
Festbüro eröffnet, an welchem alle 
Fragen rund um das Narrentreffen 
beantwortet werden. Hier können vor 
und nach dem Umzug auch Masken 
gelagert werden.
Auch der öffentliche Personennah-
verkehr wurde für das Wochenende 
massiv ausgeweitet. So fahren Frei-
tag, Samstag und Sonntag Sonder-
züge der Biberbahn. Der Seehas fährt 
Samstag und Sonntag im halbstündli-
chen Takt. Der letzte Seehas fährt am 
Samstag um 2.16 Uhr, am Sonntag um 
23.16 Uhr. Die genauen Abfahrtszeiten 
sind auf der Homepage unter www.
narrentreffen-stockach.de einsehbar.
Eigene Webseite zum Narrentreffen
Seit Monaten ist auch bereits das 
Marketing aktiv. Über Social-Me-
dia werden wöchentlich Bilder und 
Videos gepostet, die Lust auf das 
Narrentreffen machen. Kernstück ist 
jedoch die Homepage zum Narren-
treffen – die man über einen QR-Code, 
der überall in der Stadt verteilt wird, 
sowie über die oben stehende Adres-
se leicht erreichen kann. Dort geht es 
auch zum Narrigator – einem interak-
tiven Tool, in welchem alle wichtigen 
Stellen mit Icons verzeichnet sind. 
Egal ob Besenwirtschaft, Lokalität, 
Bus-Shuttle oder auch Toilette, hier 
findet jeder, was er gerade sucht. 
Und das Beste: Klickt man auf die 
Icons erhält man weitere Informatio-
nen, zum Beispiel, wer die Besenwirt-
schaft betreibt oder welche Speisen 
und Getränke es dort gibt.
Überhaupt ist es eine Mammut-Leis-
tung, was es an zusätzlichen Besen-
wirtschaften und Imbissständen gibt. 
25 zusätzliche Besenwirtschaften 
wird es am Narrentreffen geben, dazu 

30 Imbissstände, die Jahnhalle und 
das Festzelt auf dem Dillplatz. Ins-
gesamt wird es an dem Wochenende  
90 Essens- und Getränkeangebote 
in der Stadt geben. Geboten wird 
dabei für jeden etwas. Dazu wird es 
ein Bechersystem geben, mit dem die 
Narren ihren Becher in jeder Besen-
wirtschaft abgeben können, hierfür 
wurden im Vorfeld 25 000 Becher 
angeschafft und an die Besenwirt-
schaften. Auch ein Beitrag zum The-
ma Nachhaltigkeit und Sauberkeit in 
der Stadt.

Festwagen
zum Kriegsrat

Sicherlich den undankbarsten 
Arbeitsauftrag hatte das Team Or-
ganisation und Sicherheit um den 
Laufnarrenvater Michael Zehnle und 
Kämmerer Martin Bosch. Sie muss-
ten Sicherheitskonzepte erstellen, 
für Absperrungen sorgen. Dazu 
muss sich um Umleitungen geküm-
mert werden. Die Besenwirtschaften 
müssen mit Strom versorgt werden, 
Toiletten-Wägen organisiert werden. 
Eine Mammutaufgabe, die immer 
wieder für neue Herausforderungen 
sorgt.

Es ist eine lange Tradition des Stock-
acher Narrengerichts, dass bei den 
Narrentreffen des Narrengerichts 
Festwagen gebaut werden. Auch 2026 
darf ein solcher Festwagen nicht 
fehlen. Er wird passenderweise den 
Kriegsrat 1351 als Motto haben. Dieser 
Wagen wird erstmals am Samstag-
abend beim Sternmarsch zu sehen 
sein und auf diesem wird dann auch 
die Kriegsrat-Szene gespielt. Selbst-
verständlich ist dieser auch am Sonn-
tag dabei.

Der historische  
Hintergrund

Doch weshalb feiern die Stockacher 
Narren in diesem Jahr überhaupt 675 
Jahre Narrengericht? Die Gründung 
des Stockacher Narrengerichts ist 
eng mit der Schlacht von Morgarten 
1315 in der Schweiz verbunden, wes-
halb auch zahlreiche Zünfte aus der 
Schweiz eingeladen sind. Herzog Leo-
pold von Habsburg wollte die Schwei-
zer in einem Kriegszug unterwerfen. 
Bis heute wird über die Gründe, wes-
halb es zu diesem Kofnlikt kam, in 
der historischen Forschung gerätselt. 
Ging es um einen lokalen Konflikt mit 
dem Kloster Einsiedeln, oder sollte 

tatsächlich die Schweiz unterworfen 
werden. Wie auch immer, siegessicher 
hielt Herzog Leopold am Vorabend 
der Stadt Kriegsrat, der mittlerweile 
fester Bestandteil des Stockacher 
Brauchtums ist und alljährlich an der 
Fasnacht aufgeführt wird.
Von all seinen Beratern warnte – so 
die Überlieferung - nur sein Hofnarr 
Kuony von Stocken vor der Schlacht. 
„Ihr alle ratet wohl wie ihr wollet in 
das Land Schwyz hineinkommen, 
aber euer keiner ratet, wie ihr wieder 
wollet hinauskommen.“ Diese legen-
dären Sätze wurden als Warnung 
des Hofnarren verstanden. Tatsäch-

lich ging die Schlacht verloren und 
Herzog Leopold konnte sein Leben 
nur knapp retten. Sich der Worte 
seines Hofnarren erinnernd erlaub-
te Leopold seinem Hofnarren Hans 
Kuony einen Wunsch. Dieser erbat 
sich für seine Heimatstadt Stockach 
ein Narrengerichts-Privileg, welches 
dann Erzherzog Albrecht der Weise 
1351, also vor 675 Jahren, ausstellte. 
Auf dieses Datum beziehen sich die 
Stockacher Narren heute.
Wenn auch für die Gründung tat-
sächlich Quellen rar sind, so lässt 
sich die Stockacher Fasnacht und 
das Narrengericht tatsächlich bis 

ins 17. Jahrhundert zurückverfolgen. 
Mit Wein mussten sie sich zwischen 
Maria Lichtmess, dem 2. Februar 
und Sonntag Lätare beim Narren-
gericht einkaufen und wurden dafür 
mit einem Laufnarrenschlag belohnt 
und konnten sich ins Narrenbuch ein-
tragen. Mittlerweile haben sich mehr 
als 13.000 Männer in die mittlerwei-
le neun Narrenbücher eingetragen. 
Mittlerweile finden Laufnarrenschlä-
ge von Dreikönig bis Fasnachtsdiens-
tag statt. Und jedes Jahr erhält ein 
Titelblatt, das von einem regionalen 
Künstler gestaltet wird.
 Stockacher Narrengericht

Total vernarrt ...

Das Ausflugsziel für Gruppenüür Gruppenr Gruppen
Luisenstraße 41 

78073 Bad Dürrheim 
Tel. 07726 64 92 

info@narrenschopf.de

www.narrenschopf.de
Die Heimat der 
schwäbisch- 
alemannischen  
Fastnacht

Welcome to the town 
with the Narrenbaum

Narro! 
Wir gratulieren dem 
Hohen Grobgünstigen 
Narrengericht zu Stocken 
zum Jubiläum. 

675 Jahre Stockacher Narrengericht

Die traditionelle Kriegsrat-Szene des Narrengerichts wird ebenfalls Teil des großen Narrentreffens zu Stocken sein. 
 swb-Bild: Philipp Findling

Endlich steht es vor der Tür, das große Jubiläums-Wochenende des Narrengerichts. Hierüber freut sich auch das Team des 
Programmausschusses. swb-Bild: Achim Holzmann
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Energieverbrauch kombiniert: 5,1 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 117 g/km;  CO₂-Klasse: D.
Ausstattung: Notbremsassistent „Front Assist“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Verkehrszeichenerkennung, 
Ablenkungs- und Müdigkeitserkennung, Geschwindigkeitsbegrenzer, dynamischer Fernlichtassistent „Dynamic 
Light Assist“, App-Connect Wireless für Apple CarPlay™ und Android Auto™, Digital Cockpit, Digitaler Radio-
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Golf GTI 2.0 TSI OPF 195 kW (265 PS) 7-Gang-DSG
Energieverbrauch kombiniert: 7,0 l/100 km; CO₂-Emissionen kombiniert: 160 g/km;  CO₂-Klasse: F.
Ausstattung: automatische Distanzregelung ACC, Notbremsassistent „Front Assist“ mit Fußgänger- und 
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Digital Cockpit Pro, Infotainment-System mit 12,9-Zoll-Display (32,7 cm), Digitaler Radioempfang DAB+, 
Telefonschnittstelle mit induktiver Ladefunktion, Klimaanlage „Air Care Climatronic“, schlüsselloses Startsystem 
„Keyless Start“, LED-Plus-Scheinwerfer, Multifunktions-Sportlenkrad in Leder u. v. m., Lackierung: Pure White

Leasing-Sonderzahlung: 1.999,00 €
Laufzeit: 24 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
24 mtl. Leasingraten à 99,00 €1

Leasing-Sonderzahlung: 1.999,00 €
Laufzeit: 24 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
24 mtl. Leasingraten à 199,00 €1

Farbe an. Alltag aus.
Den Polo ab 99,00 €1 mtl. leasen.

Den Golf GTI bei uns
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Mit einem Abendlob 
pünktlich zum Neujahrstag 
wurde der Start der neuen 
Kirchengemeinde Boden-
see-Hegau gefeiert.

von Bernhard Grunewald

Radolfzell. Draußen war es der 
Eismond am Neujahrsabendhim-
mel über dem Münster Unserer 
Lieben Frau in Radolfzell, der 
einen Wetterwechsel und Schnee 
ankündigte. Drinnen im festlichen 
Kirchenschiff war es dem tradi-
tionellen Abendlob am achten 
Tag nach dem ersten Weihnachts-
feiertag vorbehalten, auf »eine der 
größten Veränderungen seit 1827« 
hinzuweisen, wie es Heinz Vogel 
als Leitender Pfarrer umschrieb. 
Die Rede war vom Zusammen-
schluss bisheriger sechs Kirchenge-
meinden - den Seelsorgeeinheiten 
Höri, Radolfzell, See-End, Krebs-
bachtal, Stockach und Hohenfels 
- zu einer einzigen Kirchenge-
meinde namens »Katholische Kir-
chengemeinde Bodensee-Hegau« 
mit der Pfarrei St. Zeno Radolfzell. 

Damit unionieren insgesamt 38 
Pfarreien und elf Filialgemeinden, 
von Öhningen bis hinter Mühlin-
gen und Hohenfels. 
Zur Vesper am Oktavtag kamen 
nun Gläubige aus der ganzen neu-
en Pfarrei im Münster zusammen. 
Die Lesung gestaltete Ute Teige, 
Vorsitzende des erstmals neu ge-

bildeten Pfarreirats, dem gewähl-
ten Vertreterinnen und Vertreter 
der bisherigen sechs Seelsorgeein-
heiten und weitere Mitglieder an-
gehören. Pfarrer Vogel hielt fest: 
»Über Neujahr sind gewachsene 
Geschichten anders geworden - es 
ist ja nicht so, als würde man den 
Anzug wechseln oder das Kleid«. 

Zum 1. Januar »sind Worte ge-
sprochen und eine Gründungs-
vereinbarung getroffen worden«, 
um eine gemeinsame Entwicklung 
zu ermöglichen: »Wir packen das, 
wir gehen darauf los, etwas hat ja 
auch Chancen«, so Vogel. 
Dabei erinnerte er an das 1945 
entstandene Gedicht »Lange ha-
ben wir das Lauschen verlernt« 
der deutschen Dichterin jüdischen 
Glaubens Nelly Sachs, welches die 
Verheißung des Propheten Jesaja 
an die Israeliten aufgreift: »Ehe 
es wächst, lasse ich es euch erlau-
schen«. Noch im Leisesten gilt es, 
einen neuen Anfang zu verneh-
men. »Wir haben nicht nur eine 
große Aufgabe«, so Vogel, der dazu 
einlud, zusammen zu lauschen. 
Seiner Ansprache schloss sich der 
Hymnus »Von guten Mächten treu 
und still umgeben« an, dem letz-
ten theologischen Text Dietrich 
Bonhöffers vor dessen Hinrich-
tung 1944. Einfühlsam umrahmte 
Victor Rodrigues an der Orgel die 
Vesper, welcher eine Einladung 
zum Apéro in das Friedrich-Wer-
ber-Haus folgte, um das neue Jahr 
gemeinsam zu beginnen.

Auftakt der neuen Kirchengemeinde

Auf das neue Jahr und das Gelingen großer Herausforderungen er-
heben Ute Teige (rechts) und Pfarrer Heinz Vogel ihr Glas. 
 swb-Bild: Bernhard Grunewald

Konstanz. Zum Neujahrsemp-
fang der FDP im Kreis Konstanz 
am Dreikönigstag im Constanzer 
Wirtshaus waren etwa 100 Gäste 
erschienen, wie die Partei selbst 
im Nachgang berichtet. Die Vor-
sitzende Birgit Homburger be-
grüßte die Gäste und gab sich op-
timistisch: »Die Freien Demokraten 
starten mit voller Energie ins neue 
Jahr. Mehr denn je braucht es eine 
starke liberale Stimme in Baden-
Württemberg.«
Patrick Konopka, Landtagskandi-
dat für Konstanz-Radolfzell und 
Nico Klemann, Landtagskandidat 
für Singen-Stockach zeigten in 
ihren Reden die Notwendigkeit li-
beraler Politik an klaren Beispielen 
auf. So verwies Konopka auf die 
Schwierigkeiten im Bildungssys-
tem und forderte den Erhalt der 
Werkrealschule. Klemann verwies 
auf die bürokratischen Probleme, 
mit denen sich Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer Tag für Tag kon-
frontiert sehen.
Höhepunkt des Neujahrsempfangs 
war die Rede von Nicole Büttner, 

Generalsekretärin der Bundes-
FDP. Sie machte deutlich, um wel-
che Werte es Liberalen geht. Um 
den Traum vom Aufstieg durch 
eigene Leistung wieder zu ermög-
lichen, forderte sie eine weit besse-
re Bildung, den Abbau von Büro-
kratie und mehr Freiheit für eigene 
Entfaltung. Sie beschwor die Gäs-
te, dass für eine erfolgreiche Wirt-
schafts- und Bildungspolitik die 
liberale Stimme wieder lauter wer-
den müsse.  Pressemeldung

FDP mit Zuversicht  
ins Jahr 2026

Beim FDP-Empfang: Nicole Bütt-
ner (von links), Dr. Ann-Ver-
uschka Jurisch, Patrick Konopka, 
Nico Klemann und Birgit Hom-
burger. swb-Bild: FDP Konstanz
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Für die Langensteiner 
Cumpaney ist die Verlei-
hung des Alefanzordens 
wohl der Höhepunkt im 
Fastnachtskalender. Dieses 
Jahr sollte sich am 9. 
Januar zudem erweisen, 
wie sich der Neue an der 
Spitze – Simon Götz als 
Präsident des Fasnachts-
museums Langenstein – 
schlagen würde.

von Anja Kurz

Bei der Begrüßung der zahlrei-
chen Ehrengäste war für den Prä-
sidenten eines schnell ersichtlich: 
Aus den Reihen der Parteien war 
praktisch nur die CDU zugegen. 
Schnell folgte die Antwort; der 
Wahlkampf hielt den Rest des 
Spektrums fern. Denn: »Wenn es 
ernst wird, muss man erstmal zum 
eigenen Narrenverein«, erklärte 
Simon Götz. 
Seine eigene Lage nahm er mit Hu-
mor, bezeichnete sich als »Säug-
ling in der Krypta der Langen-
steiner Fastnachtsveteranen«. Dem 
wurde schnell Abhilfe geschaffen: 
Wie auch Marco Riegger, Sandy 
Schmid und Anne Einhart, alle 
im Vorstand des Museumsvereins 

und »Langensteiner Embryonen«, 
so Götz, musste er den Rest des 
Abends nicht länger oben ohne 
verbringen. Auch Reinhard Jäger 
vom Narrenverein Nesselwangen 
erhielt für seine Unterstützung 
beim Bau des Fasnachtsmuseums 
die Kappe.

Spott aus Meßkirch

Es folgte das erste närrische Inter-
mezzo: Das »Meßkircher Trio«, 
bestehend aus Pfarrer Stefan 
Schmid, Bäcker Eberhard Hauff 

und Holger Schank, Zunftmeister 
der Meßkircher Katzenzunft, war-
fen einen Blick auf das Gesche-
hen im Landkreis. Da stand auch 
gleich Götz im Fokus, der bereits 
fleißig Spenden für das Museum 
gesammelt habe: »Kein Mensch 
wird verschont. Er kommt halt aus 
Singa, isch’s bettla gewohnt.«
Nach diesem »Gastauftritt aus 
des Hegaus nördlichstem Zipfel« 
konnte Simon Götz gleich selbst 
zwei Kappen verleihen. Thorsten 
Scigliano, der Bürgermeister der 
Gemeinde Mühlingen und »Star 
der Biberbahnreaktivierung«, 

durfte wie erwartet einen Seiten-
hieb auf die Kandidatur bei der 
Bürgermeisterwahl in Volkerts-
hausen einstecken. Anschließend 
ging der Fingerzeig (mehr oder 
weniger) diskret in Richtung 
Stockach. Denn während dort, 
der Prinzipien wegen, ihr Ehe-
mann zum Laufnarren geschlagen 
wurde, bekam im Schloss Langen-
stein Bürgermeisterin Susen Katter 
selbst die Kappe auf. Museumsprä-
sident Götz ermutigte sie gar zur 
offenen Revolte: Würde sie sich 
im Jubiläumsjahr in Stockach mit 
Fuchsschwanz zeigen, wäre das 

»wirklich alefänzig«. Nach Musik 
der Radolfzeller »Seegras-Band« 
ließ Rainer Hespeler, Präsident der 
Narrenvereinigung Hegau-Boden-
see, den Spendentopf rumgehen. 
Vom Bau des Museums seien noch 
200.000 Euro Schulden zu tilgen. 
Passenderweise habe die Stadt 
Konstanz absehbar 48 Millionen 
Euro aus dem Sondervermögen 
Infrastruktur des Bundes zur Ver-
fügung.
Durch jenes Sondervermögen war 
der anschließende Sketch »Das 
große Fressen« von der Realität 
überholt. Neben dem »Ur-Kon-
stanzer« (Rainer Hespeler) stan-
den da auch die Imperia (Carola 
Schäpke), der »Höri-Obelix« (Karl 
Amann), sowie Michael Zehnle 
zusammen mit den musikalischen 
»Pleitegeigern« auf der Bühne.

Wird da etwa die  
Falsche gelobt?

Mit dem Auftritt der Loschore – 
die in der Kombination aus Martin 
Schäuble, Karl Amann, Michael 
Zehnle und Holger Schank ihr 
zehnjähriges Bestehen feierten – 
wurde der Höhepunkt eingeleitet: 
Simon Götz verkündete den Na-
men des diesjährigen Alefanz. Die 
Ehre hatte »das weibliche Gesicht 

der fünften Jahreszeit in Kons-
tanz und darüber hinaus«: Claudia 
Zähringer. Diese bereichert in der 
Konzilstadt bereits seit Jahren die 
Fastnacht, insbesondere auf der 
Bühne im Duo mit Norbert Heiz-
mann. Er, Alefanz des Jahrgangs 
2007, hielt dann auch die Lauda-
tio. Sehr zu seinem Leid, denn: 
»Ich lob‘ die Königin der Schelle«, 
bemängelte Heizmann, der selbige 
jahrelang habe aushalten müssen, 
wie er anhand einiger Anekdo-
ten aufzeigte. »Der wo da g’lobt 
g’hört, das bin wohl ich!« Letzt-
lich konnte sich der Laudator in 
einer »Schnätterejuckerl« begleitet 
durch die Ukulele doch noch zum 
Lob durchringen: »Kaum oiner, 
wie i des sieh‘, verdient den Orda 
so wie di.«
Die neue Trägerin des Alefanzor-
dens indes berichtete von ihrem 
Versuch, ihre Auszeichnung nach-
zuvollziehen. Nachdem vor zwölf 
Jahren mit Gaby Hauptmann die 
letzte Frau ausgezeichnet wurde, 
stand für sie fest: »Es braucht mal 
wieder a Quotafrau«. Nach einer 
politischen Botschaft, wohl auch 
mit Blick auf die Landtagswahl im 
März – eine menschenverachtende 
Haltung sei »einem Narren nicht 
würdig« – verabschiedete sie sich 
von der Bühne und läutete damit 
auch das Ende des Abends ein.

Eine »Quotenfrau« ist der diesjährige Alefanz

Kaum eine Person verkörpert die Fasnet so wie sie: Claudia Zähringer ist Trägerin des Alefanzordens 
im Jahr 2026. swb-Bild: Anja Kurz

Radolfzell. Auf einen nahezu vol-
len Saal durften sich die Grünen 
beim Neujahrsempfang am 9. Ja-
nuar im Radolfzeller Milchwerk 
freuen. Zu Gast war an diesem 
Abend neben den beiden Land-
tagsabgeordneten Nese Erikli für 
den Wahlkreis Konstanz-Radolf-
zell und Saskia Frank aus dem 
Wahlkreis Singen der kandidie-
rende Ministerpräsident Cem Öz-
demir, der den Besucherinnen und 
Besuchern einen politischen Ein-
blick in seinen Wahlkampf gab.

Eigene Kompetenzen  
stärken

Cem Özdemir machte beim Neu-
jahrsempfang darauf aufmerksam, 
dass die aktuellen politischen Ent-
wicklungen Teil schwieriger glo-
baler Krisen seien. Dabei verwies 
er unter anderem auf den Krieg in 
der Ukraine sowie auf internatio-
nale politische Spannungen. Umso 
wichtiger sei es, so der Spitzenkan-
didat der Grünen, dass Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit geschützt 
werden und Baden-Württemberg 
seinen Beitrag dazu leiste.
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf 
der Stärkung der eigenen wirt-
schaftlichen Kompetenzen im 
Land. Ziel sei es, Baden-Würt-
temberg unabhängiger von glo-
balen Machtzentren wie den USA 
oder China zu machen. In diesem 
Zusammenhang ging Cem Özde-
mir auch auf die Bedeutung der 
Schweiz als unmittelbaren Nach-
barn ein. Das bislang fehlende 
Rahmenabkommen zwischen der 
EU und der Schweiz müsse auf 
den Weg gebracht werden.

Cem Özdemir sprach sich dafür 
aus, technologische Entwicklun-
gen stärker aus dem eigenen Land 
heraus voranzubringen. »Bei allen 
Aufträgen werde ich zunächst 
prüfen, ob wir das in Baden-Würt-
temberg umsetzen können. Wenn 
das nicht möglich ist, dann in 
Deutschland oder in Europa – hier 
gilt für mich 'Europe first'«, so Öz-
demir.

Fragen aus dem Publikum

Neben der Neujahrsansprache bot 
ein anschließender Stammtisch 
Raum für Fragen aus dem Publi-
kum. Ein zentrales Thema war da-
bei der Wohnungsmarkt. Die zum 
Jahresbeginn ausgelaufene Miet-
preisbremse wurde sowohl von 
Cem Özdemir als auch von Nese 
Erikli kritisch gesehen. Die Miet-
preisbremse sei insbesondere für 
Familien ein wichtiges Instrument 
gewesen. Gleichzeitig betonten die 
Gesprächsteilnehmenden, dass be-
zahlbarer Wohnraum nicht allein 

über Regulierung, sondern auch 
durch schnelleres Bauen, Nach-
verdichtung und einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Flächen 
geschaffen werden müsse.
Auch soziale Fragen wurden ange-
sprochen, darunter die steigenden 
Kosten für die Kinderbetreuung. 
Ein verpflichtendes gebührenfrei-
es Kita-Jahr solle Eltern entlasten 
und zugleich allen Kindern gleiche 
Startchancen ermöglichen, wie 
Saskia Frank erklärte.
Ein weiterer Schwerpunkt der Dis-
kussion lag auf dem Thema Inte-
gration. Özdemir machte deutlich, 
dass erfolgreiche Integration klare 
Regeln und gegenseitige Erwar-
tungen brauche. Wer in Deutsch-
land lebe, müsse die Werte des 
Grundgesetzes anerkennen, die 
deutsche Sprache erlernen und 
sich, wo möglich, durch Arbeit 
oder Ausbildung in die Gesell-
schaft einbringen. Gleichzeitig be-
tonte er, dass diejenigen, die sich 
integrieren, eine verlässliche Pers-
pektive erhalten müssten. 
 Juleda Kadrija

Cem Özdemir will  
Baden-Württemberg stärken

Nese Erikli (von links), Cem Özdemir und Saskia Frank beantwor-
ten beim Stammtisch Fragen des Publikums. 
 swb-Bild: Juleda Kadrija

Singen. Die Singener SPD hatte 
zum Neujahrsempfang am 11. 
Januar in die Färbe eingeladen 
und gekommen waren Genos-
sinnen und Genossen, Freun-
dinnen und Freunde der Sozial-
demokraten und Kollegen aus 
der Lokalpolitik.

Blick auf das Jahr

Vorsitzender Berthold Jöhrke 
nannte 2025 »ein Jahr schlech-
ter Nachrichten«, hob aber auch 
hervor, dass mit den lang disku-
tierten Sondervermögen »große 
Schritte in unser aller Zukunft« 
eingeleitet worden seien. Für 
2026 hoffe er auf gerechte, ein-
heitliche Regelungen.
OB Bernd Häusler dankte seiner-
seits der SPD-Gemeinderatsfrak-
tion für den guten Austausch 
und die oftmalige Einigkeit »in 
den wilden Zeiten, in denen wir 
uns bewegen«. Nach Putins An-
griff auf die Ukraine konnte »zur 
Unterstützung der Menschen in 
unserer Partnerstadt Kobeljaky« 
bislang eine halbe Million Euro 
aufgebracht werden und »Ende 
März erfolgt erneut die Überga-
be von Feuerwehrfahrzeugen an 
der polnischen Grenze«.

Haushalt und Investition

Immerhin: Für Singen »lag ein 
1.000-Seiten-Haushaltsplan 
unter dem Weihnachtsbaum des 
Gemeinderates«, so der OB, der 
von alleine 17 Millionen Euro 
Investitionen in die Scheffelhal-
le, Hohenkrähenstraße und den 

Kita-Ausbau berichten konn-
te. Schaffhausens Stadtpräsi-
dent Peter Neukomm erinnerte 
an ein wichtiges Bekenntnis 
von Williy Brandt von 1969: 
»Wir wollen ein Volk der guten 
Nachbarn sein und werden, im 
Innern und nach außen.« Auch 
die Schweiz brauche angesichts 
der »drastisch veränderten Welt« 
die EU als »wichtigsten und ver-
lässlichsten Partner«. Neukomm 
hofft, auch als neuer Präsident 
des Städtebundes Bodensee, 
»dass wir unsere wertvollen, 
grenzüberschreitenden Kontak-
te weiter pflegen und festigen 
können«.
Hans-Peter Storz, der nicht er-
neut für den Landtag kandidiert, 
rief gemeinsam mit der Bundes-
tagsabgeordneten Dr. Lina Seitzl 
zur tatkräftigen Unterstützung 
von Giuliana Ioannidis auf, die 
im Wahlkreis Singen als Direkt-
kandidatin der SPD antritt. Io-
annidis selbst wünschte sich »für 
die Tage bis zur Wahl drei Dinge 

im Gespräch mit den Menschen: 
Nähe, Klarheit, Zuversicht«.
Auch Andreas Stoch, nunmehr 
SPD-Spitzenkandidat zur Wahl 
am 8. März, reihte in seiner gut 
halbstündigen und aufmuntern-
den Grundsatzrede das Wahl-
kampfmotto »Weil es um Dich 
geht« in die großen Themen 
und Traditionen der SPD seit 
160 Jahren ein: Bildung, Ge-
rechtigkeit, Teilhabe. »Wir ma-
chen Politik für Menschen, für 
die sonst keiner Politik macht«, 
sagte er. Er verwies auf vorhan-
dene »Ländle«-Stärken  - und 
brandmarkte schwere Regie-
rungsversäumnisse im Gesund-
heits- und Bildungsbereich und 
im Wohnungsbau und forderte 
eine stärkere Teilhabe der Kom-
munen.
Stoch konnte abschließend für 
jeweils 40-jährige SPD-Treue 
Roland Schaub und Ralf Schrö-
der  sowie Jürgen Sieger für 
nunmehr 50 Jahre in der Partei 
ehren. Bernhard Grunewald

Sozialdemokraten starten mit  
Zuversicht in das Wahljahr

Mit Zuversicht in das Wahljahr startete die SPD beim Neujahrs-
empfang. swb-Bild: Bernhard Grunewald
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  Mitarbeiter (w/m/d) den Bereitschaftsdienst
  Hausnotruf in Rielasingen (Teilzeit) gesucht. 
                   

   Ihr Einsatz erfolgt (mit Malteser-Dienstfahrzeug) 
   von zu Hause aus.
   Mo. bis Do. 7.00 h -18.00 h und Fr 7.00-12.30 Uhr
   Info:
   Malteser Hilfsdienst gGmbH
 Bezirksgeschäftsstelle
   Gottlieb-Daimler-Str. 5
   78467 Konstanz
   Telefon (07531) 8104-31
   Frau Raupp
   www.malteser-bodensee.de
   jobs.malteser.de

Anlagenmechaniker  für Sanitärinstallateur (m/w/d)

Zu uns
Wir, die Leki Haustechnik, sind ein jung, modern und dynamisches 

Unternehmen, dass seit 20 Jahren in der Region Schaffhausen verwurzelt ist.

Ihr Profil
 Abgeschlossene Ausbildung als Sanitärinstallateur EFZ
  Kenntnisse im Bereich Sanitärtechnik
  Erfahrung in Servicearbeiten und Reparaturen
  Teamfähigkeit und eigenständige Arbeitsweise
  Führerschein Klasse B

Ihre Aufgaben
 Service, Reparaturen und kleine Umbauten an Sanitäranlagen
  Durchführung von Badezimmer Umbauten
 Unterstützung bei Installationsprojekten

Wir bieten
  Attraktive Vergütung bei einer Arbeitszeit von 4 Tagen
  Arbeitsradius zwischen 3 und 5 Km
  Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten
 Ein angenehmes Arbeitsumfeld in einem dynamischen Team
 Weiterbildungsmöglichkeiten
 Smart Tablet (Apple iPad)
  Sehr gute Entlohnung

Bewirb dich jetzt unter:
info@lht.ch 

+41 52 670 05 55

 
 
 
Wir sind die Leki Haustechnik GmbH, ein junges, kleines und dynamisches Unternehmen, das 
seit 18 Jahren in der Region Schaffhausen verwurzelt ist.  
Für unseren Betrieb in Neuhausen am Rheinfall suchen ab sofort oder nach Vereinbarung  
 
Anlagenmechaniker für Sanitär mit Heizungskenntnissen (m/w/d) 
 
Arbeitszeit: 4,5 Wochentage bei 100% Lohn 
 
Sind Sie offen für Veränderungen und interessiert an einer Tätigkeit in der Schweiz, um Ihr 
Fachwissen und Fähigkeit in einem neuen Umfeld einzubringen? Dann sind Sie der Richtige 
Partner für uns!  
 
Ihre Aufgaben: 
- Service, Reparaturen und kleine Umbauten an Sanitär- und Heizungsanlagen 
- Durchführung von Badezimmer umbauten 
- Unterstützung bei Installationsprojekten 
 
Ihr Profil: 
- Abgeschlossene Ausbildung als Anlagenmechaniker für Sanitär oder vergleichbare 
Qualifikation 
- Kenntnisse im Bereich Heizungstechnik 
- Erfahrung in Servicearbeiten und Reparaturen 
- Teamfähigkeit und eigenständige Arbeitsweise 
- Führerschein Klasse B 
 
Wir bieten: 
- Attraktive Vergütung bei einer Arbeitszeit von 4,5 Wochentagen 
- Arbeitsradius zwischen 3 und 5 Km 
- Interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten 
- Ein angenehmes Arbeitsumfeld in einem dynamischen Team 
- Weiterbildungsmöglichkeiten 
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an info@lht.ch oder rufen Sie uns an 
unter +41526700555 
 
 
 

Leki Haustechnik
info@lht.ch | Rosenbergstrasse 147 | 8212 Neuhausen am Rheinfall | Tel. +41 52 670 05 55 | www.lht.ch

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir ab sofort
oder nach Vereinbarung

Bürokaufmann/-frau (m/w/d)

Kundendiensttechniker für Haushaltsgeräte (m/w/d)

Beurener Str. 1, 78224 Singen
Tel. 07731 / 48168, info@riederer-elektro.de
Details: https://www.riederer-elektro.de/

 
Die Stadt Singen sucht für die Abteilung Sport, Bäder und Verwaltung zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n     
 

• Reinigungskraft (m/w/d) 
 

• Mitarbeiter für die Pflege und Sauberhaltung  
 

              des Aachbads (m/w/d)  
 

• Mitarbeiter im Bereich Kasse/Reinigung (m/w/d) 
 

• Rettungsschwimmer (m/w/d) 
 

• Fachangestellten für Bäderbetriebe (m/w/d) 
 
 

        Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer  
Homepage. 

  
Bitte bewerben Sie sich online über unser Bewerberportal  
unter www.singen.de. 

 

 
 

Immer ein guter Werbepartner !

Wir bieten Unterstützung im Haushalt
Abrechnung mit Pflegekassen

Tel. 0 74 61 / 17 13 457
www.hiltel-heilerziehungspflege.jimdo.com

Mit der offiziellen 
Einweihung machte der 
CDU-Kreisverband 
Konstanz am Freitag, 
9. Januar, den Umzug 
komplett: Dessen neue 
Geschäftsstelle ist nun-
mehr in der Ekkehard-
straße 80 zu finden.

von Anja Kurz

Singen. Ein weiter Umzug war 
das zwar wahrlich nicht: Zuvor 
befand sich die Kreisgeschäfts-
stelle der Partei für circa 30 
Jahre in der Ekkehardstraße 68 
und damit nur wenige Häuser 
von den neuen Räumlichkei-
ten entfernt. Trotzdem betonte 
Levin Eisenmann, Vorsitzender 
des CDU-Kreisverbands Kons-

tanz, in dem kleinen, aber rap-
pelvollen Raum der Geschäfts-
stelle: »Im Kreisverband gab es 
schon immer den Wunsch nach 
neuen Räumen.« Zumindest sei 
das Thema Umzug bereits vor 
1,5 Jahren bei seinem Amtsan-
tritt mit als erstes zur Sprache 
gekommen.
Größer, moderner und mit einer 
besseren Raumaufteilung: Die-
se Parameter seien maßgeblich 
gewesen für die Suche nach ei-
ner neuen Kreisgeschäftsstelle, 
sowie für die Entscheidung für 
die Ekkehardstraße 80. Denn im 
Gegensatz zum alten Platz des 
Kreisverbands handelt es sich 
hier um ein Ladenlokal. Ent-
sprechend würden große Fens-
ter sowie die zentrale Lage die 
Partei in der Stadt und im Kreis 
sichtbarer machen, meinte Le-
vin Eisenmann: »Wir wollen 

Anlaufpunkt sein« - und das für 
Parteimitglieder und -freunde, 
sowie interessierte Bürgerinnen 
und Bürger gleichermaßen. Da-
für seien künftig auch Veran-
staltungen in der neuen Kreis-
geschäftsstelle geplant.
Dass einiges an Arbeit nötig 
war, um die Räume zu reno-
vieren, betonte Heike Kempe, 
die Geschäftsführerin des CDU-
Kreisverbands Konstanz. Und 
auch sie sprach eine offene 
Einladung aus: »Zu einer Kreis-
geschäftsstelle gehört einfach 
auch Leben.« 
Möglichkeit zum Austausch vor 
Ort in der Kreisgeschäftsstelle 
gibt es Dienstag und Donners-
tag zwischen 9.30 Uhr und 15 
Uhr. Telefonisch erreichbar ist 
der CDU-Kreisverband an Mon-
tag und Mittwoch zwischen 
9.30 Uhr und 13.30 Uhr.

Die Kreisgeschäftsstelle 
der CDU ist umgezogen

Heike Kempe (links, Geschäftsführerin des CDU-Kreisverbands Konstanz) und Levin Eisenmann 
(rechts, Kreisverbandsvorsitzender) konnten Gäste quer aus dem Landkreis bei der Eröffnung der neuen 
Geschäftsstelle begrüßen. swb-Bild: Anja Kurz

Singen-Schlatt u. Kr. Was 
Ende November 2023 dem 
Schnee zum Opfer fiel, soll 
nun nachgeholt werden. So 
veranstaltet Erika Jetschma-
negg wieder einen großen 
Hof- und Garagen-Flohmarkt 
direkt vor ihrer Haustüre, 
auch diesmal wieder für einen 
guten Zweck.
»Der Erlös des Verkaufs«, so 
Jetschmanegg gegenüber dem 
WOCHENBLATT, »soll  der Ta-
fel in Singen zugutekommen.« 
Dabei bietet die 85-Jährige 
diesmal winterliche Damen- 
und Herrenbekleidung an in 
ihrer Garage im Länderweg 6 
im Singener Stadtteil Schlatt 
unter Krähen.
Schon seit vielen Jahren geht 
die Rentnerin von März bis 
Oktober auf die Flohmärkte 
in der Region, so unter ande-

rem auch im Hilzinger Orts-
teil Duchtlingen, mit dessen 
Einnahmen sie zum Beispiel 
notleidende Menschen in 
Moldawien sowie das größte 
Tierheim der Welt in Rumä-
nien unterstützt.
In den letzten Wochen habe 
sich bei ihr wieder einiges an-
gesammelt, so habe sie von 
vielen Menschen nochmals 
viel Kleidung, Bücher und Bil-
der erhalten. Dies sowie wei-
tere Sachen möchte sie nun 
von Donnerstag, 22. Januar, 
bis Sonntag, 25. Januar, von 
10 bis 15 Uhr an neue Besitz-
erInnen bringen und hofft da-
bei auch, »dass diesmal auch 
das Wetter mitspielt und vie-
le Menschen zum Flohmarkt 
kommen werden«.  
 Philipp Findling

Flohmarkt für  
die gute Sache

Erika Jetschmanegg lädt vom 22. bis 25. Januar wieder zu einem 
viertägigem Hof- und Garagenflohmarkt für die gute Sache ein. 
 swb-Bild: Archiv

Landkreis Konstanz. Die Direkt-
kandidaten für die Wahlkreise 56 
Konstanz und 57 Singen für die 
Landtagswahl stehen fest.

Wahlkreis 56

Nese Erikli tritt mit Ersatzbewerber 
Lenny Orazulike für die Grünen 
an, Andrea Gnann und Ersatz-
bewerber Manfred Hölzl für die 
CDU und Frank Ortolf mit Ersatz-
bewerberin Anne Meßmer für die 
SPD. Für die FDP werben Patrick 
Konopka mit Ersatzbewerber Ri-
chard Atkinson, für die AfD Stef-
fen Jahnke und Ersatzbewerber 
Manuel Wentzel und für die Linke 
Lars Hofmann mit Ersatzbewerber 
Lucas Bischoff um die Erststimme. 
Direktkandidat für Volt ist Yan-
nick Fiechtner und Ersatzkanidat 
Joaquin Ballesteros Katermann. 
Die Freien Wähler schicken Martin 
Staab und das BSW Daniel Nied-
zwetzki ins Rennen.

Wahlkreis 57

Saskia Frank und Ersatzbewerber 
Daniel Seidl kandidieren für die 
Grünen, Christoph Stetter und 
Ersatzkandidatin Stefanie Hilpert-
Klarmann für die CDU und Giu-
liana Ioannidis mit Ersatzkandidat 
Tim Unger für die SPD. Die FDP 
geht mit Nico Klemann und Er-
satzkandidat Timo Gabele, die AfD 
mit Bernhard Eisenhut und Ersatz-
kandidat Michael Stauch und die 
Linke mit John-Eric Löser und 
Ersatzkandidatin Chantal Keller in 
die Wahl. Volt ist mit Nils Carsten-
sen am Start, das BSW mit René 
Frey und Ersatzkandidat Serdar 
Sak und die Werteunion mit Ralph 
Schneider und Ersatzkandidat Ru-
dolf Babeck.  Redaktion

Die Kandidaten 
stehen fest



Steinigen Buck
8465 Rudolfingen

Tel +41 52 319 33 32
8465 Rudolfingen

Martin Nägeli
Gartenbau & Baumschule

martin_naegeli@bluewin.ch

Wir sind ein innovativer, sehr gut mechanisierter 
Gartenbaubetrieb. Unser Tätigkeitsbereich umfasst das 
Erstellen von Neuanlagen, Gartenumänderungen, 
Mauer- und Platzbau sowie allgemeine 
Unterhaltsarbeiten. Zur Unterstützung unseres Teams 
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Landschaftsgärtner/in, Landwirt/in oder
Forstwart/in
Sie bringen mit: Wir bieten Ihnen:
-abgeschlossene Lehre -abwechslungsreiche     
-Führerausweit Kat. B Tätigkeit
-Teamfähigkeit -gutes Arbeitsklima
-Freude am Beruf -angemessener Lohn

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung telefonisch oder per 
Mail.

Wir suchen Dich als Mechaniker/Schlosser (m/w/d)

Deine Aufgaben:

• Selbstständiges Durchführen von Reparaturen, 
 Wartungen und Instandhaltungen unserer 
 Umschlagbagger, LKW, Container und Recyclinganlagen

• Qualitätskontrolle und Funktionsprüfungen 
• Technische Betreuung der Betriebseinrichtungen 

Bewerbung unter: 

Oder per E-Mail:
Bewerbung@schuler-rohstoff.de
Standort Singen: Vollzeit 
Standort Deißlingen: Voll- oder Teilzeit

Weitere Infos unter
www.schuler-rohstoff.de/karriere

Kath. Kitas im Hegau

www.kath-kitas-hegau.de

WIR SUCHEN DICH!

�                      Kindergartenleitung (m/w/d)
nach § 7 KiTaG

Viel mehr als nur ein Job!

78224 Singen-Bohlingen
ST. RAPHAEL
KATH. KIN DERGARTEN
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»Sie benötigen Hilfe 
bei der Personalsuche? 
Ich berate Sie gerne!«

Anzeigenberatung Stellenmarkt
Sonja Muriset
07731/8800-33
sonja.muriset@wochenblatt.net

SCHON GEWUSST?
Eine Stellenanzeige im

WOCHENBLATT bekommen 
Sie schon ab 71,20€ zzgl. 

MwSt.

Erscheint samstags
in über 94.000 Haushalten. 

Kontaktieren Sie mich gerne 
Frau Sonja Muriset

Tel.: 07731 / 88 00 33
sonja.muriset@wochenblatt.net

MASCHINENFÜHRER KLEBEN (m/w/d)
PRODUKTIONSMITARBEITER (m/w/d) 
Wir bieten

• krisensicherer Arbeitsplatz, Stabilität und langfristige  
Perspektive in einem zukunftsorientierten Unternehmen

• offene Unternehmenskultur und ein kollegiales  
Arbeitsumfeld 

• Hansefit und Krankenzusatzversicherung

Dein Kontakt

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung direkt über unsere Karriere-
Seite www.pawi.com/offene-jobs/ oder unter personal@pawi.com

PAWI Packaging Deutschland GmbH
Lise-Meitner-Str. 4  DE-78224 Singen
Tel. +49 (0)77 31 925 88 0
personal@pawi.com  www.pawi.com

Wir, die PAWI Packaging Deutschland GmbH, suchen engagierte 
und motivierte Mitarbeiter:innen für verschiedene Positionen an 
unserem Standort in Singen, im 2-Schicht-Betrieb. 

ZUKUNFTSORIENTIERT, NACHHALTIG, 
ERFOLGREICH – MIT DIR!

Servicetechniker international 
für Forstmulcher (m/w/d) 

Technik auf Spitzenniveau – für echte Profis.

Scanne den QR-Code für weitere Informationen.

vm.prinoth.com

 
 
 
 
 
 
Für unser Kinderhaus Glockenziel suchen wir aufgrund der Erweiterung um 
zwei Gruppen zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere  
 

Erzieher-/ innen (m/w/d)  
oder pädagogische Fachkräfte nach § 7 KiTaG,  

sowohl in Vollzeit wie auch in Teilzeit (mind. 80 %)  
 

Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis spätestens 05.02.2026 an die  

 

Stadtverwaltung Engen -Personalamt-, Hauptstraße 11, 78234 Engen oder 
elektronisch an � bewerbungen@engen.de (max. 12 MB im PDF-Format)       
 
Für Fragen stehen Ihnen Kinderhausleiterin Doris Jäckle-Braunwald unter Tel.: 
07733/977366 und Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter Tel.: 
07733/502-203 gerne zur Verfügung.  
 

(Infos zur sicheren Kommunikation finden sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren) 

Die detaillierte Stellenbeschreibung 
und nähere Informationen zur Stadt 

Engen erhalten Sie unter 
www.engen.de oder scannen Sie 

einfach den QR-Code 

 
 
 
 
 
 
Für unser Kinderhaus Glockenziel suchen wir aufgrund der Erweiterung um 
zwei Gruppen zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere  
 

Erzieher-/ innen (m/w/d)  
oder pädagogische Fachkräfte nach § 7 KiTaG,  

sowohl in Vollzeit wie auch in Teilzeit (mind. 80 %)  
 

Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen bis spätestens 05.02.2026 an die  

 

Stadtverwaltung Engen -Personalamt-, Hauptstraße 11, 78234 Engen oder 
elektronisch an � bewerbungen@engen.de (max. 12 MB im PDF-Format)       
 
Für Fragen stehen Ihnen Kinderhausleiterin Doris Jäckle-Braunwald unter Tel.: 
07733/977366 und Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter Tel.: 
07733/502-203 gerne zur Verfügung.  
 

(Infos zur sicheren Kommunikation finden sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren) 

Die detaillierte Stellenbeschreibung 
und nähere Informationen zur Stadt 

Engen erhalten Sie unter 
www.engen.de oder scannen Sie 

einfach den QR-Code 

POLIRAPID – DR. MONTEMERLO GMBH & CO KG 
Josef-Schüttler-Strasse 49  78224 Singen
Tel. 07731/947220 
E-Mail: poli@polirapid.de  www.polirapid.com

Schicken Sie uns Ihre Bewerbung per Post oder per E-Mail: poli@polirapid.de.
Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Vollzeit:

Industriemechaniker (m/w/d)
Ihr Profil:
 abgeschlossenen Ausbildung zum 

Industriemechaniker wünschenswert
 Technisches Sachverständnis und
   handwerkliches Geschick  
  Selbstständiges Arbeiten und
   Teamfähigkeit

Ihr Aufgabengebiet:
 Vorbeugende Instandhaltung und Wartung
 Optimierung und Reparatur
 Projektarbeit und Maschinenumsetzungen
 Pflege des Ersatzteilbestandes

Kontrolleur/in
Qualitätssicherung

abgeschl. Berufsausb. Metall, sehr gute
Kenntnisse in der Feinwerk-Messtechnik,

flexibel, stundenweise, evtl. Teilzeit,
gerne auch Rentner.

Tel. 07731/67246, info@fs-technik.de

Putzhilfe
wöchentlich ca. 2 Stunden nach 
Hilzingen gesucht.

Telefon 0  77  31 / 6  72  46

KFZ Mechaniker 
KFZ Mechaniker m/w/d,
Teilzeit/Aushilfe gesucht.
Montag – Donnerstag. Deutsch-
kenntnisse wünschenswert.

Garage Grieger
78345 Moos, 07732-57135 

Hotel Restaurant Hohentwiel
sucht in Teilzeit/Vollzeit freundliche

Servicekraft (m/w/d)
Tage und Arbeitszeiten sind flexibel, 

übertarifliche Bezahlung, nettes Team. 
Herr Schröder Tel. 0173-3948795

Suchen zwei 
Reinigungskräfte 

(m/w/d)
auf Minijob-Basis für ein Objekt in Singen. 
Mo - Fr ab 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr.
PFS Gebäudereinigung, 

0151/41488567

Ausbildungsstelle als 

Industriekaufmann/-frau (m/w/d) 

Wir besetzen zum Herbst 2026 eine Ausbildungsstelle 
zum/zur Industriekaufmann/-frau 
in der Zeppelinstr. 16 in 78244 Gottmadingen

Wir bieten:
–	 Inhaltsorientierte	Ausbildung	durch	erfahrene	Ausbilder
–	 Hohes	Maß	an	Eigenverantwortung	im	Rahmen	der	Ausbildung
–	 Arbeiten	in	einem	jungen,	dynamischen	Team

Gute Voraussetzungen:
–	 Haupt-	oder	Realschulabschluss
–	 Gute	Deutschkenntnisse

Bei	Interesse	Bewerbungsunterlagen	an:	personal@motrona.com

 
Die Stadt Singen sucht für die Abteilung Sport, Bäder und Verwaltung zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt befristet in Teilzeit eine/n     
 

• Reinigungskraft (m/w/d) 
 

• Mitarbeiter für die Pflege und Sauberhaltung  
 

              des Aachbads (m/w/d)  
 

• Mitarbeiter im Bereich Kasse/Reinigung (m/w/d) 
 
 

        Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer  
Homepage. 

  
Bitte bewerben Sie sich online über unser Bewerberportal  
unter www.singen.de. 

 

 
 

Kaufmännische/r Mitarbeiter/in (m/w/d) 
in Teilzeit (50 %) 
Ihre Aufgaben
• Unterstützung im Bereich Verwaltung
• Mitwirkung in der Buchhaltung
• Allgemeine kaufmännische und organisatorische Tätigkeiten
Ihr Profil
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
• Zuverlässige, eigenständige und strukturierte Arbeitsweise
• Sicherer Umgang mit MS-Office-Anwendungen
• Idealerweise verfügen Sie über Buchhaltungskenntnisse
Wir bieten
• Einen sicheren Arbeitsplatz in einem familiengeführten Unternehmen
• Abwechslungsreiche Tätigkeiten mit Eigenverantwortung
• Flexible Teilzeitbeschäftigung
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:
Gabriele Bühler  L. Schellhammer & Söhne GmbH
gb@garten-schellhammer.de 78259 Mühlhausen-Ehingen
07733 / 8081

 

 

Kaufmännische/r Mitarbeiter/in (m/w/d) in Teilzeit (50 %) 

 
Garten- und Landschaftsbau · familiengeführt · ca. 20 Mitarbeitende 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
engagierte/n kaufmännische/n Mitarbeiter/in (m/w/d) in Teilzeit (50 %). 

Ihre Aufgaben 

• Unterstützung im Bereich Verwaltung 

• Mitwirkung in der Buchhaltung 

• Allgemeine kaufmännische und organisatorische Tätigkeiten 

Ihr Profil 

• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 

• Zuverlässige, eigenständige und strukturierte Arbeitsweise 

• Sicherer Umgang mit MS-Office-Anwendungen 

• Idealerweise verfügen Sie über Buchhaltungskenntnisse 

Wir bieten 

• Einen sicheren Arbeitsplatz in einem familiengeführten Unternehmen 

• Ein angenehmes, kollegiales Arbeitsumfeld 

• Abwechslungsreiche Tätigkeiten mit Eigenverantwortung 

• Flexible Teilzeitbeschäftigung 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail an: 

 
Gabriele Bühler    L. Schellhammer & Söhne GmbH 
gb@garten-schellhammer.de  Unter der Kirche 6 
      78259 Mühlhausen-Ehingen 
      07733 / 8081 
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SONSTIGE MODELLE

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Haushaltsauflösung
Alles von A-Z, vieles zu verschenken
am 18., 24. und 25.01. von 10-15 Uhr
in der Hohentwielstr. 19 in Gottmadin-
gen.

24. & 25.01.2026
Günstig abzug.: Bilder, Kupferkannen,
Gläser, rote Römer, Porzellan, 2 Tee-
service, Besteck, Krug Glas mit Zinn
& vieles mehr! Bei Interesse & Rück-
fragen: 0172-9891798 

ZUM VERLIEBEN

Sie 61 J./ 1,71,
Sportl. Figur, liebt die Natur, Reisen,
sucht ehrlichen Ihn, mit dem man
durch dick und dünn gehen kann, für
eine feste Beziehung. E-Mail an:
milka.pv@t-online.de

EINFACH SO

Suche Partnerin zum
Tanzkurs in Lateinamerikanisch. Ich
bin 75 J. alt, 178 cm, NR. Zuschriften
unter 118178 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

MIETGESUCHE

1 ZIMMER
Lehrerin sucht Whg.
in Konstanz, ruhig, bis 800,- Tel.:
08092/300 97 23 (ab Mittag) od. Zu-
schriften unter 118179 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

2 ZIMMER
Ruhiges Paar sucht
2- bis 3-Zi., ab 45 m², unmöbliert, in
KN, ab 01.04.26, WM bis 1.200 €.
Nichtraucher, HH-Netto ca. 4.400 €,
langfristig. Zuschriften per E-Mail an:
monaundjorgesucheneinewohnung@
gmail.com

Ruhige, zuverlässige,
hilfsbereite und tierliebende Frührent-
nerin, naturverbunden, NR, sucht 2 Zi.
Whg., ca. 60 qm möglichst EG mit
Balkon im Raum Singen in ruhiger
Lage zur langfristigen Miete. Tel. 0173-
3164 178

Radolfzell, 2-Zi-Whg
Berufstätige Frau sucht 2 Zi-Whg. in
Radolfzell und Umgebung. Warmmiete
bis 800 €, ab 45 qm. Per E-Mail an:
seejessica05@gmail.com

VERMIETUNGEN

2 ZIMMER
2 Zi.Whg. Meersburg
Balkon und Garage, 75 qm, schöner
See- u. Alpenblick, ruhige Lage. KM €
1.800, NK € 250, KT € 3.000 ab so-
fort zu vermieten. Zuschriften unter
118177 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

DG-Maisonette-Whg.
2,5 Zi., in Radolfzell, ca. 76 m2,
Stellpl., Balkon, Aufzug, EBK, gepflegt,
bevorzugt älteres Paar. KM 1.026 €
+ Stellpl. + NK. Besichtung T.
0163/1963401 od. 07735/2740   

4 ZIMMER UND MEHR
Gr. 4 Zi.-Whg, 125 qm,
Singen-Mitte, gr. Küche, Terrasse, 1.
OG, kompl. renoviert, KM 990 € + NK
+ 3 MM Kaution, ab 01.02.26 frei, E-
Mail: verkauf@stroppa.de

SONSTIGE OBJEKTE

Schöne Penthauswhg.
R’zell Mettnau, 80qm, Keller, Park-
platz, ausbeb. Dachgeschoss, Boden-
seeblick zu vermieten. E-Mail
konrad_k@gmx.net

Gewerberaum
Werkstatt/Lagerhalle/Atelier 160 m²
Hilzingen zu verm. 0172-9793502 

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER
Freie 3-Zimmer-Whg.
provisionsfrei von privat, WF: 67,2 qm,
Preis: 219.000 €, 1.OG, große Ga-
rage, Gas-ZH., schöne Lage, Bj: 1964,
preiswert. Anfragen unter
07533/98414 

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Garage zu mieten
für mein Auto gesucht. Singen, Nähe
Konstanzer Str. Zuschriften unter
118171 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

Garage Si-Nordst. ges.
Nähe Uhlandstraße. 0172-7563109

VERLOREN

Verloren
Ohrstecker mit kleinem Opal-Anhän-
ger am 03.02.26 i.d. Stadthalle evtl.
Parkhaus nahe Parkautomat. Finder-
lohn! 0172 7307444 

ZU VERSCHENKEN

Schlitten orig. Davos
zu verschenken. Tel. 07732/54330

Servierwagen und 
runden Spiegel zu verschenken. Tel.
07731/52621

Wohnungsverkl.:
SuperKuschelbett 140x200 mit Tages-
decke u. Bettkasten; Kleiderschrank,
3-türig, Massivkiefer; Ikea-Sessel zu
verschenken. Näheres: Singen 07731-
912495 (bitte ggfs. auf AB sprechen,
rufe zurück).

Kleiner mobiler Router
für unterwegs zu verschenken. Tel.
07733/7634, apellokraft@msn.com 

WERKZEUGE + MASCHINEN

Bandsäge zu verkaufen
Metabo Einhell Bohrm. SB16 m. Un-
tergestell € 490. 0176-38673924

KAUFGESUCHE

Suche Bekleidung
aller Art, Einmachgläser, CDs, Massiv-
holzmöbel,Schallplatten, Porzellan,
Krüge, Bücher, Näh-u. Schreibmaschi-
nen, Pelze, Puppen, Bleikristall
,Schmuck, Rollatoren.Tel: 01775-
952095 h.benik.

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Suche Landmaschinen,
Pflug, Roder, Mulcher, Rundballen-
presse,Traktor, Miststreuer usw.
0176-50162707

VERKÄUFE

2 Damen E-Bikes
gut erhalten, inkl. 4 Akkus u. Ladege-
rät zu verkaufen. 07732-53731

Anfeuerholz
Anfeuerholz, schön klein gespalten
und in Kistchen gestapelt (L/B/H:
48/28/16 cm) zu verkaufen. Stück
8,- €. Tel. 0151-29162052 

MUSIK

Kinderakkordeon
Ich verkaufe ein Kinderakkordeon
Hohner Junior 48 mit Tasche. Fest-
preis 250 €, Tel: 07732-9884525

STELLENANGEBOTE

Bügelfee gesucht
in Hilzingen 0172/9793502

Haushaltshilfe gesucht
in Hilzingen 0172/9793502 

STELLENGESUCHE

Logistiker, Studium
Logistikmanagement, Abschluß
10/25, su. anspruchs. Aufg., hands-
on-Mentalität, Tel. 0176-57989648.

Parkettleger su. Arbeit:
Parkett (schleifen), Bodendesign,
Holzboden, günstig, 0160-1652489

UNTERRICHT

Hausaufgabenhilfe
Ich suche für meinen 12 jährigen
Sohn eine wöchntliche 5 tägige Haus-
aufgabenhilfe in Radolfzell. Er besucht
die Realschule in Radolfzell, 7. Klasse.
Bei Interesse bitte melden unter Tel;.
01522-6203265

Gitarrenunterricht
in Markelfingen für Kinder, Erw.  An-
fänger bis Fortgeschrittene. Tel:
07732-9434846

VERSCHIEDENES

Reifenentsorgung 
von PKW, Tel.: 0171/9002225

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

WOHNWAGEN / -MOBILE

Altautos werden abgeholt.
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

MÄRKTE
www.wochenblatt.net

HILFSORGANISATIONEN

PEUGEOT

PKW Peugeot 807

Wir verkaufen unseren guten alten Fa-
milien-Peugeot 807. Ein wahres Raum-
wunder mit 7 Sitzen, 2./3. Sitzreihe
völlig variabel, Diesel, 136 PS, 168
TKM, fahrbereit, TÜV bis 1/2027,
8fach bereift, VB 4.350 €. Siehe
auch Kleinanzeigen.de, Inserat-Nr.
3297321599. Kontakt unter Tel. 0170-
5777098

Erfolgsorientierte Immo-Mak-
lerin mittl. Alters mit PKW und kl. 
Büro gesucht. (Gerne auch Neu- o. 
Quereinstieg). Kein Nebenjob, Kurz-
bew. unter Chi�re 201761, an das 
SWB, Postfach 320, 78203 Singen.

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

In der ausverkauften 
Schlossberghalle Friedin-
gen erlebten Besucher 
einen gelungenen Thea-
terabend. Die Laienspiel-
gruppe des Turnvereins 
Friedingen präsentierte 
das Lustspiel »Sieben unter 
einem Dach«.

Die Schauspielerinnen und Schau-
spieler überzeugten mit viel Spiel-
freude. Das Stück erzählte die 
Geschichte des jungen Paares 
Alex (Frederik Deuer) und Ni-

cki (Sabrina Gehrke), die in der 
Dachwohnung von Nickis Opa 
Julius (Jürgen Engesser) wohnen 
und von den eigenen vier Wän-
den träumen. Doch dieser Traum 
scheint in weiter Ferne, denn vor 
allem Maria (Anke Feuerstein), die 
scharfzüngige Mutter von Alex, 
mischt sich ständig ein. Auch die 
gut gemeinte Unterstützung von 
Ursl (Andrea Mayer) der Oma von 
Alex, bringt keine Entspannung in 
den turbulenten Alltag.
Als Uli (Ann-Kathrin Riederer), 
die beste Freundin und Besitzerin 
eines Kräutershops, einen Wett-
bewerb entdeckt, bei dem man ein 

Haus gewinnen kann, keimt neue 
Hoffnung auf. Die Aufgabe: Alle 
Familienmitglieder müssen vier 
Wochen lang harmonisch unter 
einem Dach zusammenleben. 
Doch genau das gestaltete sich 
mehr als schwierig – vor allem mit 
Nickis Vater, einem waschechten 
Cowboy und Ranchbesitzer aus 
den USA, sowie den zahlreichen 
Likörchen und Tränken von Uli.
Für zusätzliche Verwirrung und 
viele Lacher sorgte schließlich 
der Nachbar Friedolin (Jochen 
Schönenberger), der als Tante 
Friedlinde verkleidet noch einmal 
ordentlich Schwung in die Bude 

brachte. Karla Kiesewetter (Tanja 
Gantert), die Sachverständige der 
Fertighausfirma Krummnägele, 
versuchte bei all dem Chaos noch 
den Durchblick zu behalten, bis 
die Tante Friedlinde sie zu ein paar 
Likörchen verleiten konnte.
Gekrönt wurde das Stück mit ei-
nem Heiratsantrag von John an 
Maria, der für einen stimmungs-
vollen und humorvollen Abschluss 
sorgte. Der Turnverein Friedingen 
bewies mit dieser Aufführung er-
neut ein glückliches Händchen bei 
der Stückauswahl und begeisterte 
das Publikum mit einem gelunge-
nen Abend.  Pressemeldung

Beste Unterhaltung beim TV-Theaterabend

Die Theatergruppe des TV Friedingen vollführte einen rundum er-
folgreichen Theaterabend. swb-Bild: Simon Feuerstein
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Begrenzt ist das Leben, doch unendlich ist die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Mechthild Hassler
geb. Feldmeier

* 17.08.1930    † 05.01.2026

In liebevoller Erinnerung
Jutta und Peter mit Dominik und Julian
Thomas mit Florian, Jonas und Jakob

sowie alle Anverwandten
 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Mittwoch, den 28.01.2026 um 14.00 Uhr 

auf dem Friedhof in Volkertshausen statt.

Du wirst uns fehlen

Helga, Markus und Kathrin

Roland Glatz
* 14.7.1938      † 3.1.2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet 
am Freitag, den 30.1.2026, um 14.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Duchtlingen statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem geliebten Ehemann 

und unserem Vater

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig, 
sondern erzählt von mir.  

Lasst mir einen Platz zwischen euch,  
so wie ich ihn im Leben hatte.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir 
Abschied von meinem geliebten Ehemann, 
unserem Vater, Schwiegervater, Opa 
und Bruder 

Rudolf Gamper 
* 25.07.1951     † 25.12.2025

Deine Jutta  
Marc und Susanne mit Nina 
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 21.01.2026 um 
13.30 Uhr in der katholischen Kirche St. Bartholomäus 
in Beuren an der Aach statt mit anschließender 
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof in Beuren an der Aach.

Traueradresse: Jutta Gamper, Aacher Weg 9, 
78224 Singen-Beuren an der Aach

Als die Kraft zu Ende ging,
war die Erlösung eine Gnade.

    
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner herzensguten Mutter und unserer 
Tante

Ursula Dreßler
geb. Lichtwald

* 02.04.1929   † 07.01.2026

    
In stiller Trauer
Birgit Zinsmayer
und Angehörige

Die Beisetzung findet in aller Stille auf dem 
Friedhof in Rielasingen statt.

 

 

 

Mein Leben war eine lange und schöne Reise. 
Danke allen meinen lieben Mitmenschen,  
die mich auf dieser Reise begleitet haben. 

 

Klaus Peter Hotz 
* 19.10.1940        † 08.01.2026 

 
Nach einem erfüllten Leben nehmen wir  

in Liebe und Dankbarkeit Abschied 
 

Ilona Hotz 
Vera Strobel, geb. Hotz mit Roman 

Carmen Brusberg, geb. Hotz mit Werner 
Sabrina mit Luca und Mario, Pasqual mit Jennifer 

 
Im Sinne des Verstorbenen findet die Beisetzung im 
engsten Kreis auf dem Waldfriedhof Radolfzell statt. 

 
78315 Radolfzell, Körnerstr. 2 

Es ist Zeit, dass wir gehen. 
Ich, um zu sterben, und ihr, um weiterzuleben. 

(Sokrates) 

Brunhilde Cornelissen 

geb. Lawrenz 

* 10.02.1944  † 31.12.2025 

In Liebe und Dankbarkeit 

Dirk 

Anja, Lennart, Harald und Emilia 

Ilse, Ruth und Gero 

und alle Anverwandten 

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 
21. Januar 2026 um 14.00 Uhr 

auf dem Waldfriedhof Radolfzell statt. 

José Antonio
Pereira

* 6.11.1959    † 12.1.2026

Wir werden dich sehr vermissen

Deine Cristina

Deine Kinder: Jano, Mario mit Cheyenne, 

Nelson und Jennifer mit Raphael

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 20.1.2026, um 

1�.00 �hr auf dem Waldfriedhof �ingen sta�� anschlie�end 

erfolgt die Beerdigung auf dem Friedhof in Rielasingen.

Menschen, die wir geliebt haben,

gehen nie wirklich von uns,

sie bleiben immer in unseren Herzen.

In Liebe nehmen wir Abschied von

Sterben ist kein ewiges Getrenntwerden;
es gibt ein Wiedersehen an einem helleren Ort.

Edith Paula Klausmann
geb. Schindler

Traueradresse: Jochen Klausmann
Hauptstr. 19, 78187 Geisingen

*02.03.1959 z17.12.2025

In stiller Trauer
Jochen Klausmann mit Familie
Sabrina Klausmann mit Familie
und alle Angehörigen

(Michael von Faulhaber)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Worblingen

In liebevoller Erinnerung

Andreas Abele
† 17.01.1999

Wir vermissen Dich
In Liebe Deine Mutter und Schwester

In liebevoller Erinnerung

Bruno Huber
† 21.01.2016

10 Jahre ohne Dich.
Familie Huber

Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 

Gedenken unsere Liebe.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Manfred Dunaiski 
* 18.02.1941     † 12.01.2026

Deine Rosemarie  
Stefan und Elvira mit Julian, Marina und Rosali  
Silvia und Michael mit Jona  
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 22.01.2026 um 13.00 Uhr 
in der katholischen Pfarrkirche St. Pankratius in Bohlingen statt.

Die anschließende Beerdigung erfolgt im engsten Familienkreis.

Und isch de Tod au no so bitter,
e Mueder cha eim niemerts neh.
Si het is 's Höchste, 's Läbe ge,
und lebt in unsre Herze witter.

Monika Schreiber-Loch

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Elisabeth Boike
geb. Loch

* 27.10.1938   † 07.01.2026

In stiller Trauer
Sylke, Andreas, Gabriel, Elias und Adrian Wullich
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den 
30.01.2026 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Ehingen statt.

Ihre Anzeigenberaterin 
für Familienanzeigen.

Tina Caputo

Tel.: 07731/8800 - 122
familienanzeigen@wochenblatt.net
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SONSTIGE MODELLE

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Haushaltsauflösung
Alles von A-Z, vieles zu verschenken
am 18., 24. und 25.01. von 10-15 Uhr
in der Hohentwielstr. 19 in Gottmadin-
gen.

24. & 25.01.2026
Günstig abzug.: Bilder, Kupferkannen,
Gläser, rote Römer, Porzellan, 2 Tee-
service, Besteck, Krug Glas mit Zinn
& vieles mehr! Bei Interesse & Rück-
fragen: 0172-9891798 

ZUM VERLIEBEN

Sie 61 J./ 1,71,
Sportl. Figur, liebt die Natur, Reisen,
sucht ehrlichen Ihn, mit dem man
durch dick und dünn gehen kann, für
eine feste Beziehung. E-Mail an:
milka.pv@t-online.de

EINFACH SO

Suche Partnerin zum
Tanzkurs in Lateinamerikanisch. Ich
bin 75 J. alt, 178 cm, NR. Zuschriften
unter 118178 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

MIETGESUCHE

1 ZIMMER
Lehrerin sucht Whg.
in Konstanz, ruhig, bis 800,- Tel.:
08092/300 97 23 (ab Mittag) od. Zu-
schriften unter 118179 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

2 ZIMMER
Ruhiges Paar sucht
2- bis 3-Zi., ab 45 m², unmöbliert, in
KN, ab 01.04.26, WM bis 1.200 €.
Nichtraucher, HH-Netto ca. 4.400 €,
langfristig. Zuschriften per E-Mail an:
monaundjorgesucheneinewohnung@
gmail.com

Ruhige, zuverlässige,
hilfsbereite und tierliebende Frührent-
nerin, naturverbunden, NR, sucht 2 Zi.
Whg., ca. 60 qm möglichst EG mit
Balkon im Raum Singen in ruhiger
Lage zur langfristigen Miete. Tel. 0173-
3164 178

Radolfzell, 2-Zi-Whg
Berufstätige Frau sucht 2 Zi-Whg. in
Radolfzell und Umgebung. Warmmiete
bis 800 €, ab 45 qm. Per E-Mail an:
seejessica05@gmail.com

VERMIETUNGEN

2 ZIMMER
2 Zi.Whg. Meersburg
Balkon und Garage, 75 qm, schöner
See- u. Alpenblick, ruhige Lage. KM €
1.800, NK € 250, KT € 3.000 ab so-
fort zu vermieten. Zuschriften unter
118177 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

DG-Maisonette-Whg.
2,5 Zi., in Radolfzell, ca. 76 m2,
Stellpl., Balkon, Aufzug, EBK, gepflegt,
bevorzugt älteres Paar. KM 1.026 €
+ Stellpl. + NK. Besichtung T.
0163/1963401 od. 07735/2740   

4 ZIMMER UND MEHR
Gr. 4 Zi.-Whg, 125 qm,
Singen-Mitte, gr. Küche, Terrasse, 1.
OG, kompl. renoviert, KM 990 € + NK
+ 3 MM Kaution, ab 01.02.26 frei, E-
Mail: verkauf@stroppa.de

SONSTIGE OBJEKTE

Schöne Penthauswhg.
R’zell Mettnau, 80qm, Keller, Park-
platz, ausbeb. Dachgeschoss, Boden-
seeblick zu vermieten. E-Mail
konrad_k@gmx.net

Gewerberaum
Werkstatt/Lagerhalle/Atelier 160 m²
Hilzingen zu verm. 0172-9793502 

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER
Freie 3-Zimmer-Whg.
provisionsfrei von privat, WF: 67,2 qm,
Preis: 219.000 €, 1.OG, große Ga-
rage, Gas-ZH., schöne Lage, Bj: 1964,
preiswert. Anfragen unter
07533/98414 

GARAGEN/STELLPLÄTZE

Garage zu mieten
für mein Auto gesucht. Singen, Nähe
Konstanzer Str. Zuschriften unter
118171 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

Garage Si-Nordst. ges.
Nähe Uhlandstraße. 0172-7563109

VERLOREN

Verloren
Ohrstecker mit kleinem Opal-Anhän-
ger am 03.02.26 i.d. Stadthalle evtl.
Parkhaus nahe Parkautomat. Finder-
lohn! 0172 7307444 

ZU VERSCHENKEN

Schlitten orig. Davos
zu verschenken. Tel. 07732/54330

Servierwagen und 
runden Spiegel zu verschenken. Tel.
07731/52621

Wohnungsverkl.:
SuperKuschelbett 140x200 mit Tages-
decke u. Bettkasten; Kleiderschrank,
3-türig, Massivkiefer; Ikea-Sessel zu
verschenken. Näheres: Singen 07731-
912495 (bitte ggfs. auf AB sprechen,
rufe zurück).

Kleiner mobiler Router
für unterwegs zu verschenken. Tel.
07733/7634, apellokraft@msn.com 

WERKZEUGE + MASCHINEN

Bandsäge zu verkaufen
Metabo Einhell Bohrm. SB16 m. Un-
tergestell € 490. 0176-38673924

KAUFGESUCHE

Suche Bekleidung
aller Art, Einmachgläser, CDs, Massiv-
holzmöbel,Schallplatten, Porzellan,
Krüge, Bücher, Näh-u. Schreibmaschi-
nen, Pelze, Puppen, Bleikristall
,Schmuck, Rollatoren.Tel: 01775-
952095 h.benik.

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

Suche Landmaschinen,
Pflug, Roder, Mulcher, Rundballen-
presse,Traktor, Miststreuer usw.
0176-50162707

VERKÄUFE

2 Damen E-Bikes
gut erhalten, inkl. 4 Akkus u. Ladege-
rät zu verkaufen. 07732-53731

Anfeuerholz
Anfeuerholz, schön klein gespalten
und in Kistchen gestapelt (L/B/H:
48/28/16 cm) zu verkaufen. Stück
8,- €. Tel. 0151-29162052 

MUSIK

Kinderakkordeon
Ich verkaufe ein Kinderakkordeon
Hohner Junior 48 mit Tasche. Fest-
preis 250 €, Tel: 07732-9884525

STELLENANGEBOTE

Bügelfee gesucht
in Hilzingen 0172/9793502

Haushaltshilfe gesucht
in Hilzingen 0172/9793502 

STELLENGESUCHE

Logistiker, Studium
Logistikmanagement, Abschluß
10/25, su. anspruchs. Aufg., hands-
on-Mentalität, Tel. 0176-57989648.

Parkettleger su. Arbeit:
Parkett (schleifen), Bodendesign,
Holzboden, günstig, 0160-1652489

UNTERRICHT

Hausaufgabenhilfe
Ich suche für meinen 12 jährigen
Sohn eine wöchntliche 5 tägige Haus-
aufgabenhilfe in Radolfzell. Er besucht
die Realschule in Radolfzell, 7. Klasse.
Bei Interesse bitte melden unter Tel;.
01522-6203265

Gitarrenunterricht
in Markelfingen für Kinder, Erw.  An-
fänger bis Fortgeschrittene. Tel:
07732-9434846

VERSCHIEDENES

Reifenentsorgung 
von PKW, Tel.: 0171/9002225

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

WOHNWAGEN / -MOBILE

Altautos werden abgeholt.
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

MÄRKTE
www.wochenblatt.net

HILFSORGANISATIONEN

PEUGEOT

PKW Peugeot 807

Wir verkaufen unseren guten alten Fa-
milien-Peugeot 807. Ein wahres Raum-
wunder mit 7 Sitzen, 2./3. Sitzreihe
völlig variabel, Diesel, 136 PS, 168
TKM, fahrbereit, TÜV bis 1/2027,
8fach bereift, VB 4.350 €. Siehe
auch Kleinanzeigen.de, Inserat-Nr.
3297321599. Kontakt unter Tel. 0170-
5777098

Erfolgsorientierte Immo-Mak-
lerin mittl. Alters mit PKW und kl. 
Büro gesucht. (Gerne auch Neu- o. 
Quereinstieg). Kein Nebenjob, Kurz-
bew. unter Chi�re 201761, an das 
SWB, Postfach 320, 78203 Singen.

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

BiG Bürgerhilfe in Go�madingen

E-Mail: big.go�madingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de
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NIKLAS NEITSCH
STEINMETZ- UND BILDHAUERMEISTER

Ludwigshafener Straße 9 · 78333 Stockach
Fon 0 77 71 / 24 62 · Fax 0 77 71 / 41 60

info@steinhandwerk.de
www.steinhandwerk.de

Eigenproduktion 

(in Stockach) 

Kurze
 Lieferze

it

NACHRUF
Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserem Senior

August Auer
Braumeister und Süßmoster

der im Alter von 92 Jahren verstorben ist.

Mit viel Sorgfalt, Sachverstand und außerordentlichem persönlichen Einsatz hat er über Jahr-
zehnte das Geschick unseres Familienunternehmens in zweiter Generation geleitet und mit 
zukunftsweisenden Investitionen und Innovationsfreude zu seinem Lebensinhalt gemacht.

Nun hat er sein Leben nach seinem wohlverdienten Ruhestand friedvoll in die Hand Gottes 
gelegt.

Wir werden ihm ein dankbares und ehrendes Andenken bewahren. Unsere tief empfundene 
Anteilnahme gilt seiner Familie und den Angehörigen.

Geschäftsführung und Mitarbeiter
Hegauer Süßmostkelterei     Mühlhausen,
Wilhelm AUER GmbH & Co. KG im Januar 2026

Ich habe den guten Kampf gekämpft, 
den Lauf vollendet,  
die Treue bewahrt.  
(2 Tim 4,7)

Nach einem erfüllten Leben starb mein lieber Ehemann, 
unser Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel

August Auer 
 * 20.11.1933     † 10.01.2026

Wir verlieren einen fürsorglichen, liebevollen, friedliebenden 
und gerecht denkenden Menschen. 

Voller Liebe und Dankbarkeit  
Brunhilde Auer  
Franz Auer  
Elisabeth Auer und Helmut Lohrer mit Mirjam und Simon 
Regina Auer mit Katharina  
Agnes Bohnenstengel, Gerhard Auer, Maria Ergezinger  
Stellvertretend für die übrigen Angehörigen:  
Andreas Bohnenstengel mit Familie

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 22.01.2026 um 13.00 Uhr in der 
Kirche Peter und Paul in Mühlhausen statt. Anschließend ist die Beerdigung 
auf dem Friedhof.

Danksagung

Dr. med. Roland Höppner
Für die überwältigende Anteilnahme und

die vielen Zeichen des Mitgefühls und der Verbundenheit
danken wir von Herzen.

Susanne, Isabel, Mona und Sophia

Worblingen, im Januar 2026

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Ulrich Thaa
 * 08.10.1935    † 30.12.2025

Deine Hildegard  
Deine Schwester Doris Wulff geb. Thaa 
Holger Thaa  
Deine Nichten, Neffen und Freunde 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 21.01.2026  
um 11.00 Uhr in der Hauskapelle Pietät Decker,  
Schaffhauser Straße 98, 78224 Singen, statt. Die Urnenbeisetzung 
erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt in aller Stille. 

Trauerfeier am Mittwoch, den 21.1.2026, um 13.30 Uhr in der katholischen Kirche in 

Wiechs am Randen, anschließend Beerdigung.

Seelenamt am Samstag, den 24.1.2026, um 18.30 Uhr. 

Helmut Sutter
* 1.4.1941      † 15.1.2026

Traurig nehmen wir Abschied von unserem herzensguten Vater, 

Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Götti und Onkel

Behaltet mich so in Erinnerung 

wie ich in den schönsten Stunden meines Lebens 

mit Euch zusammen war.

78250 Wiechs am Randen, Rathausstraße 4

In Liebe und Dankbarkeit

Helmut und Heidi Sutter mit Kevin

Christian und Irmgard Sutter mit Fabian und Samuel

und alle Anverwandten

Unser Herz will dich halten,
unser Verstand muss dich gehen lassen,

denn deine Kraft war zu Ende
und deine Erlösung eine Gnade

Traurig verabschieden wir uns von meinem lieben Mann,
Vater, Opa, Schwiegersohn, Bruder und Onkel

Klaus-Dieter Isele
* 13.12.1949 † 10.1.2026

Andrea Isele
Sandra Isele mit Greta-Maria, David und Nicolas

Jutta Haller
Helmut und Ursel Isele

und alle Anverwandten und Freunde

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 22.1.2026 um 15:00 Uhr
auf dem Waldfriedhof in Singen statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Du bleibst immer in unseren Herzen

Todesanzeige und Danksagung

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von

Ralf Witzstrock
l 20.09.1943 z 30.12.2025

In stiller Trauer
Deine Hannelore
Andreas
Jens mit Lucas
sowie alle Angehörigen

Radolfzell,
Kasernenstr. 101

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis auf dem Waldfriedhof Radolfzell statt.

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten.
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Einschlafen dürfen, wenn man das Leben
nicht mehr selbst gestalten kann, ist der
Weg zu Freiheit und Trost für alle.

(Hermann Hesse)

Traurig haben wir Abschied genommen von
meinem lieben Mann, Schwager und guten Freund

Reinhard „Reiner“ Gaißer
* 27.09.1938 z 03.12.2025

Todesanzeige und Danksagung

Engen In liebevoller Erinnerung
Deine Hildegard
Helga und Brigitte

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille im Friedwald Hegau/Emmingen statt.

Für die uns erwiesene Anteilnahme Sprechen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen Dank aus.

In deepest sadness we announce the passing of 

 Joanne Maureen Feltham

Jo passed away peacefully on Friday 9th January 2026 aged 70 
fi nally ending her pain and suff ering.

She always faced her ever increasing disability, major setbacks and 
challenges with courage, determinati on and dignity.

She made Radolfzell her home in 2001 and in recent years could oft en be seen around the town 
on her silver mobility buggy.

We will miss your bright radiant smile, spirit and vitality and you will always remain in our hearts.  

Your closest family and friends
Alan
Jean, Mick and family
Margaret
Maggie and Klaus

Jo’s ashes will be interred in Sawtry in the UK with her beloved son Roy  † 1992 aged 18.

  „Jo“
* 06.07.1955   † 09.01.2026

Rosemarie Denz
geb. Hilgärtner

* 28.8.1941     † 5.1.2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
findet am Donnerstag, den 29.1.2026 um 14.00 Uhr 
auf dem Friedhof Volkertshausen statt. 
Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten 
wir höflichst abzusehen.

Traueradresse: Familie Denz, Grenzstraße 4, 
78269 Volkertshausen

Du fehlst uns

Tobias und Kathleen mit Kevin, Alicia und Annalena
und alle Anverwandten

In Liebe nehmen wir Abschied von unserer herzensguten 
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante

Die Mutter war´s, es fällt so schwer. Der Mensch der Güte ist nicht mehr.
Die letzte Kraft hat Dich verlassen, Du hast Dich auf den Weg gemacht.
Wir können es noch nicht erfassen, was Dein Tod für Schmerz gebracht.
Doch ruh nun sanft in Deinem Grab, Du guter Mensch, der so viel Liebe gab.

Anneliese Münzer

Todesanzeige und Danksagung

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,  
der Berg zu steil, das Atmen zu schwer wurde, 

legte er seinen Arm um Dich und sprach:  
„Komm wir gehen heim!“. 

geb. Schäfer
* 09.09.1936      † 20.12.2025

In Liebe  
Christian, Lars und Beatrix 

sowie alle Anverwandten 

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille 
auf dem Waldfriedhof Singen statt. 

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank.

Nur die Liebe und der Tod verändern restlos alles! 
Fast 50 Jahre Hand in Hand - das war Glück. 

Siegfried Hander 
*03.04.1956    †28.12.2025

Wir lieben Dich  
Deine Reni  
Tobi und Oli mit Familien

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Beisetzung im engsten Familienkreis auf dem 
Friedhof in Gottmadingen statt.
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Gedanken - Augenblicke
Sie werden uns immer an dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen
und dich nie vergessen lassen.

In Liebe nahmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, unserem Vater, 
Schwiegervater und Opa

Emil Bichsel
* 19.09.1941   † 26.12.2025

Die Trauerfeier fand
im engsten Familienkreis
auf dem Friedhof in Steißlingen statt.

In stiller Trauer
Deine Silvia
Christina mit Joachim und Patrick 
Klaus
Doris
Rebekka mit Enrico
sowie alle Angehörigen

Behaltet mich so in Erinnerung,

wie ich in den schönsten Stunden

meines Lebens mit euch allen zusammen war.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

unserem Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Onkel und Pate

Ernst Rüede

* 22.04.1930 † 06.01.2026

In stiller Trauer

Dein Gezim Shala

Hansjörg Rüede mit Familie

Claudia Rüede mit Peter Huber und Stefan Wanner

Joana Pereira mit Kinder

und alle Anverwandten

Bietingen, im Januar 2026

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den 28.01.2026 um

14.00 Uhr auf dem Friedhof in Ebringen statt.

Nachruf
Der Tennisclub Radolfzell e.V. nimmt mit großer Trauer Abschied von seinem Ehrenpräsi-
denten

Karl-Heinz Groß
Er hat den Tennisclub über Jahrzehnte mit außergewöhnlichem Engagement geprägt. Von 
1972 bis 1979 war er 2. Vorsitzender. Schon zuvor war er maßgeblich an der Errichtung und 
dem Bau des heute noch bestehenden wunderschön gelegenen Clubhauses auf der Mettnau 
beteiligt. Danach war er von 1980 bis 1988 sowie von 2006 bis 2012 als 1. Vorstand tätig. In 
dieser Ära erschien das erste Clubheft, das Joachim-Reichle Doppelgedächtnisturnier rief er 
ins Leben, bei dem auch Boris Becker spielte, im Winter wurde eine aufblasbare Tennishalle 
gebaut und die 1. Damenmannschaft stieg in die höchste Spielklasse auf, damals Regional-
liga. 2010 und 2011 wurden unter seiner Ägide die Damen Deutscher Mannschaftsmeister. 

Er erreichte bei der Stadt die Genehmigung zum Bau eines siebten Tennisplatzes, um den 
über 500 Mitgliedern bessere Spielmöglichkeiten zu bieten. Die Einführung eines jährlichen 
Tennisballes sowie die Durchführung der 75 Jahre TC Radolfzell Feier im Milchwerk mit dem 
legendären Orchester Paul Kuhn waren Meilensteine in der Geschichte des TC Radolfzell, die 
er maßgeblich mitgestaltete. 

Darüber hinaus hatte er bis zu seinem Tod stets ein offenes Ohr für die Belange, Sorgen und 
Nöte des TC. Sein Ratschlag war stets von unschätzbarem Wert. Er war sich auch nie zu scha-
de, selbst Hand anzulegen, sei es beim Aufbau des Standes beim Altstadtfest oder z.B. bei 
der Frühjahrinstandsetzung der Anlage. Stets lag ihm auch die Clubzeitung und das große 
Tennisheft des Förderkreises zur Spielsaison am Herzen.
Wir werden seine Tatkraft, seine Verlässlichkeit und sein Wirken für unseren Verein stets 
in guter Erinnerung behalten. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen, die ihm nahe-
standen.

Für den Tennisclub Radolfzell e.V.
Der Vorstand

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil, das Atmen 
zu schwer wurde, legte er seinen Arm um sie und sprach: ,,Komm heim!“.

Was du im Leben uns hast gegeben dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für deine Lieben von früh bis spät tagaus - tagein.

In Liebe und großer Dankbarkeit für all die Jahre, die sie bei uns war, nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mama, Omi, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Berta Maria Spälte
geb. Ott

* 12.01.1942   † 06.01.2026

In tiefer Trauer
Dein Sohn Thomas
Dein Sohn Markus mit Daniela und Mia Klara
Stefanie und Klaus
Lieselotte
sowie alle Anverwandten

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 20.01.2026 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in 
Beuren am Ried statt.
Seelenamt am Montag, den 16.02.2026 um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche in Beuren am Ried.

Peter Schrott
* 11.8.1944       † 13.12.2025

Wir nehmen Abschied von

In liebevoller Erinnerung

Deine Nina,
Monja und Thomas mit Eva,
Manuela mit Mariam

Die Abschiedsfeier findet am Freitag, den 23.1.2026 um 13.00 Uhr auf dem 
Waldfriedhof Singen statt. Von Blumenspenden bitten wir höflichst abzusehen.

Die Urne wird zu einem späteren Zeitpunkt auf dem Friedhof in Welschingen    
beigesetzt.

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann, 
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

NACHRUF
Die Freiwillige Feuerwehr Singen (Hohentwiel) ist tief ergriffen vom Heimgang ihres 
Alterskameraden

Peter Schmid
Als Mitglied in der Abteilung Stadt versah er pflichtbewusst seinen Dienst zum Wohle 
des Nächsten.
Wir verlieren einen hilfsbereiten Kameraden und guten Freund. Sein selbstloses Wirken 
zum Wohle der Bürger verpflichtet zu großem Dank. Wir werden sein Andenken stets 
in Ehren halten.

Stadt Singen        Freiwillige Feuerwehr Singen            Abteilung Stadt
Bernd Häusler        Mario Dutzi            Stefan Schüttler
Oberbürgermeister         Kommandant            Abt.-Kommandant

Peter Schmid
* 23.10.1938      † 25.12.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem geliebten Mann, unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel

Du bleibst in unseren Herzen.

Deine Seja
Susanne 
Timo und Ina mit Niklas und Alexander
Andrea und Erwin mit Marie, Lina und Paul
Conny und Simon mit Hannah und Amelie
sowie Anverwandte

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 30.01.2026, um 15.00 Uhr auf  dem 
Waldfriedhof  Singen statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren 
Zeitpunkt im Familienkreis auf  dem Friedhof  Beuren an der Aach.

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung.



FAMILIEN ANZEIGEN Sa., 17. Januar 2026     Seite 19     www.wochenblatt.net

Bernhard
Wehrle
z 11.12.2025

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise so herzlich
und zahlreich bekundeten und bei der Trauerfeier mit uns
gemeinsam Abschied nahmen.

Besonders danken wir
dem Pflegeheim Blumenzauber in Beuren a.d.Aach für die
fürsorgliche Pflege, Herrn Pater Jose Emprayil für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier, der Altersabteilung
der FFW Mühlhausen sowie dem Bestattungsinstitut Seidler
für die hilfreiche Unterstützung.

Patricia Schwegler
Harald WehrleMühlhausen, im Januar 2026

 

 

   

Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;  
doch am größten unter ihnen ist die Liebe. 

(1. Korinther 13,13) 
 
 In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von  
  meinem lieben Vater 

 

Werner Betsch 
* 04.09.1945           † 25.11.2025 

 
 Du wirst für immer in meinem Herzen sein 
 Jürgen 

 
Die Beisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Familienkreis auf dem 
Waldfriedhof Radolfzell statt. 
 
Traueranschrift: Jürgen Betsch, Karl-Liebknecht-Str. 16 b, 61184 Karben 

 

 

   

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, 
in dem du einst so froh geschafft. 
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, 
weil dir der Tod nahm deine Kraft. 
Was du aus Liebe uns gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Was wir an dir verloren haben, 
das wissen wir nur ganz allein. 

 

Rosemarie Heyder geb. Sontheimer 
„Rosi“ 

* 22.08.1935             † 09.01.2026 

Radolfzell, In liebevoller Erinnerung 
Mezgerwaidring 14 Joachim, Angela, Claudia und Marion mit Familien 
 sowie alle Anverwandten 
 
Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 22.01.2026 um 15.00 Uhr 
auf dem Waldfriedhof Radolfzell statt. 

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
der ist nicht tot, nur fern.  
Tot ist nur, wer vergessen ist.

Nach einem erfüllten Leben entschlief mein Bruder, unser 
Schwager und Onkel

Emil Fürst 
*20.02.1931    †12.01.2026

In stiller Trauer  
Leonhard Fürst mit Familie 
Manfred Bruch mit Familie 
und Anverwandte

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 22.01.2026 
um 13.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Singen statt. 

Traueradresse: Leonhard Fürst, Bleichestr. 52, 78333 Stockach-Zizenhausen

 

 

 

Geschafft hast du von früh bis spät,  
die fleiß’gen Hände stets geregt.  

Herr, gib uns Trost in unserem Schmerz,  
uns starb ein treues Mutterherz.  

 
Wir nehmen Abschied von 

 

Ingrid König 
geb. Kammermeier 

 

* 18.12.1941        † 08.01.2026 
 

 In stiller Trauer 
 Edith mit Maria-Lena 
 Petra mit Manuel und Fabian 
 Richard und Irene 

Die Urnenbeisetzung  
findet in aller Stille statt. 

KKaatthhaarriinnaa ÖÖhhrrllee 
* 20. November 1941 9. Januar 2026

Thomas und Renate mit Nicolas und Celina
Christina und Mike mit Jana und Felix
sowie alle Verwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am 23.01.2026 um 10:30 Uhr im
Friedwald „Heiligenberg“ statt.

Als Gott sah, dass 
der Weg zu lang, 
der Hügel zu steil, 
das Atmen zu 
schwer wurde, legte 
er seinen Arm um 
dich und sprach: 
„Komm heim!“

In Liebe, Dankbarkeit und tiefer Trauer nehmen wir 
Abschied von

ARLEN
Kulturpunkt Rielasingen Arlen | 24.01.,
19:00 Uhr und 25.01., 18:00 Uhr |
»Die Kulissenscheiber e.V.« - Non-
nenpoker. Im Kloster »Am Burgberg«
ist nichts mehr so, wie es mal war. Es
gibt keine Kirchgänger mehr und das
Kloster ist stark renovierungsbedürf-
tig. Auch die verbliebenen Nonnen
wissen nicht mehr, was sie noch ma-
chen sollen und vertreiben sich den
Tag mit Pokern und um Oblaten oder
sie überlegen, wie man das Unter-
nehmen Kloster wieder in Schwung
bringen könnte. Weitere Infos unter
www.kulissenschieber-radolfzell.de.

» TÄGLICH
FÜHRUNGEN

SINGEN
Innenstadt | jederzeit | Digitaler
Stadtrundgang. Mit Augmented Rea-
lity und Gästeführer:innen Interviews
die Geschichte von Singen erleben.
Kostenlose Nutzung über die App
unter: zeigmal.app. Weitere Infos in
der Tourist Information Singen: Tele-
fon: 07731-85 262 oder unter
www.singen-tourismus.de

SINGEN
Theresienkapelle, Fittingstraße 40
| nur auf Anfrage | Führungen in der
Gedenkstätte Theresienkapelle. Eine
Führung durch die Theresienkapelle

Singen zeigt ein einzigartiges histori-
sches Zeugnis, das über einem ehe-
maligen Luftschutzbunker errichtet
wurde und eindrucksvoll an das
Schicksal von Zwangsarbeitern und
Kriegsgefangenen erinnert. Weitere
Informationen unter www.
theresienkapelle-singen.de/Besuch
oder www.singen-tourismus.de.

» MI. 21.01.
INFORMATION

GAIENHOFEN
Hesse Museum | 10:00 Uhr | Winter-
pause. Das Hesse Museum Gaienho-
fen geht bis zum 13. März 2026 in die

Winterpause. Einen feierlichen Auf-
takt in die Saison bildet die Vernis-
sage der Sonderausstellung »Über
die Jahre – Rose Marie Schnorren-
berg«. Anlass ist der 100. Geburtstag
der zuletzt in Bettnang lebende
Künstlerin, die 2021 verstorben ist.
Die Veranstaltung findet am Sonn-
tag, 15. März, um 11 Uhr im Bürger-
haus Gaienhofen statt. Zwei weitere
Sonderausstellungen zu Angela Bek-
ker-Fuhr »Refugium und Exil« sowie
mit Radierungen zu Hermann Hesse
»Dem Licht der Bilder folgen« sind
für 2026 geplant.  Weitere Infos unter
www.hesse-museum-gaienhofen.de

Schloss Gaienhofen | 09:00 Uhr | Ein-
ladung zur Infoveranstaltung. Berufs-
wahlmesse ab Klasse 8. 

| 19:00 Uhr | Einladung zur Infoveran-
staltung. Infoabend Berufliche Gym-
nasien und Aufbaugymnasien. Infos
unter www.schloss-gaienhofen.de.

HILZINGEN
Christliche Schule im Hegau, Sport-
gelände 16 | 15:00 Uhr | Schulcafé.
Die Christliche Schule im Hegau lädt
zum Schulcafé ein. Eingeladen sind
Eltern, Interessierte und zukünftige
Schüler/-innen. Freier Eintritt. Infos
unter www.cs-bodensee.de.

» DO. 22.01.
INFORMATION

GAIENHOFEN
Schloss Gaienhofen | 19:00 Uhr |
Herzliche Einladung zur Infoveran-
staltung. Infoabend Klasse 5 RS/GY.
Weitere Informationen unter
www.schloss-gaienhofen.de.

» FR. 23.01.
JAZZ/BLUES

SINGEN
GEMS Kulturzentrum | 20:30 Uhr |
»Los Pipos Sextett«. Mit ihrer unver

present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner |             |  present ing partner

» MEHRTAGES-
EVENTS

– Anzeigen –



wechselbaren Mischung aus Stilen
und Kulturen haben sich »Los Pipos«
in kürzester Zeit einen Namen in der
Latin-Fusion-Szene gemacht. Sie
entführen ihre Zuhörer in eine Welt
voller Farben, Klänge und Lebens-
freude. Reservierung unter:
karten@jazzclub-singen.de. Weitere
Infos unter www.jazzclub-singen.de.

PARTIES/FESTE
EMMINGEN-LIPTINGEN
Vor der Buch | 20:00 Uhr | Zur
d’urschtigä Dupfee. Für beste Unter-
haltung sorgen die Weinviertler
Mährische Musikanten in der Après-
Ski-Hütte »Zur d’urschtigä Dupfee«.
Infos unter www.facebook.com/zur-
durschtigae-dupfee-après-ski-huette.

» SA. 24.01.
INFORMATION

GAIENHOFEN
Schloss Gaienhofen | 09:00 Uhr | Tag
der offenen Türen. Schulführungen
beginnen um 9:00 Uhr und 10:15
Uhr, Startpunkt ist die Melanchthon-
kirche. Weitere Infos unter
www.schloss.gaienhofen.de

PARTIES/FESTE
EMMINGEN-LIPTINGEN
Vor der Buch | 20:00 Uhr | Zur

d’urschtigä Dupfee. Für beste Unter-
haltung sorgt die Band Audesno in
der Après-Ski-Hütte »Zur d’urschtigä
Dupfee« in Emmingen-Liptingen.
Infos unter www.facebook.com/zur-
durschtigae-dupfee-après-ski-huette.

WORKSHOPS
RADOLFZELL
Villa Bosch | 14:00 Uhr | Mini-Mal-
werkstatt. In dem Workshop entste-
hen bunte Fantasiehäuser und kleine
Bildwelten. Die Teilnehmenden expe-
rimentieren mit Farbe, Papier und
Fundmaterial – spielerisch und krea-
tiv. Die Künstlerin Mirjam Wingender
unterstütz dabei. Wer möchte, bringt
gern einen kleinen Schuhkarton oder
eine Pappkiste mit. Anmeldung an
Mirjam Wingender per E-Mail:
info@mirjamwingender.de,  Telefon
01 51 / 23 22 90 62.

» SO. 25.01.
PARTIES/FESTE

EMMINGEN-LIPTINGEN
Vor der Buch | 11:00 Uhr | Zur
d’urschtigä Dupfee. Beste Unterhal-
tung und Partyspaß beim Frühschop-
pen mit Die Original Aussteiger. ach
jedem Frühschoppen freies Musizie-
ren, bringt bitte eure Noten und In-
strumente mit. Weitere Infos unter
www.facebook.com/zur-durschtigae-
dupfee-après-ski-huette.

» MO. 26.01.
LESUNGEN

STOCKACH
Stadtbücherei, Salmannsweilerstr.
1 | 15:00 Uhr | Vorlesestunde mit Ka-
mishibai: »Für Hund und Katz ist
auch noch Platz« von
A.Scheffler/J.Donaldson. Eine Reise
auf dem Hexenbesen ist lustig, vor
allem, wenn noch Platz ist, für Hund
und Katz und Frosch und Vogel. Ein
Bilderbuch zum Vorlesen von den
Schöpfer des weltberühmten Grüf-
felo. Anschließend wird gemalt oder
gebastelt. Preis: 2,– Euro. Anmel-
dung unter Telefon 07771/802305
oder stadtbuecherei@stockach.de.

SONSTIGES
ENGEN
Stadtbibliothek, Hauptstr.8 | 15:30
Uhr | Kunterbuntes Kinderkino. An
diesem Abend findet ein Kinderkino
statt. Für Kinder ab 6 Jahren geeig-
net. Bitte Getränke selbst mitbringen.

Eine kostenlose Naschtüte wird vor
Ort verteilt. Nur mit Anmeldung
möglich. Infos unter www.engen.de.

» AUSSTELLUNGEN
ENGEN
Städtisches Museum. Klostergasse
19. Weihnachtsausstellung Kunst-
krippen aus den Werkstätten der
Familie Scheller. Über viele Jahr-
zehnte kreiert die Familie Scheller
schon Krippen zur Weihnachtszeit.
Bereits die vierte Generation betä-
tigt sich künstlerisch an ganz beson-
deren Krippen. Viele haben ganz
besondere Themen. Andere sind an
bestimmte Orte angelehnt. 
Christina von Bitter, Der andere
Blick. Hier dominiert die Abwesen-
heit von Farbe, eine fast ätherische
Materialität. Es entstehen raumgrei-
fende Skulpturen in fragiler Balance.
Durch wechselnden Lichteinfall ver-
ändert sich jedes der zarten Objekte
und wird nie ganz greifbar. Infos
unter www.museum-engen.de.

RADOLFZELL
Villa Bosch. Scheffelstrasse 8. Licht
Raum Resonanz. Für seine Werke
nutzt Wolfram Janzers räumliche
Arrangements und taktile Ober-

flächenreize, um sie im lichtemp-
findlichen Prozess für seine Bildge-
staltung zu nutzen. Bernhard Hubers
Objekte hingegen weisen sowohl
Aspekte der Glasmalerei als auch
der Malerei auf. Weitere Infos unter
www.kunstverein-radolfzell.de.

SINGEN
Singen MAC Museum Art & Cars
MAC1 
seit 31.10.2025
MAC1 BIRDS OF PARADISE – Die
Kunst der Couture von RONALD
VAN DER KEMP & Hypercars
MAC1 Galerie (Eintritt frei) 
Marijke Aerden WILD BLOOM

MAC2
Level 1. Die Legende lebt-300SL vom
Klassiker in die Neuzeit und Fotogra-
fien von René Staud.
Level 2. Nobelkarosserien der 20er
und 30er Jahre aus der Design-
Werkstatt Erdmann & Rossi; zusam-
men mit Pop-Art Kunst von James
Francis Gill – 60 Jahre Women in
Cars. Die Szenarien laden zum Ver-
weilen, Träumen und Nachdenken
ein.
Level 3. Nippon Dreams – Japani-
sche Ikonen im Fokus von Larry
Chen und Thüga EnergieRaum.
Weitere Infos zu MAC1 und MAC2:
www.museum-art-cars.com

» VORSCHAU
BODMAN-LUDWIGSHAFEN
Sa., 31.01., 19:00 Uhr und So.,
01.02., 16:00 Uhr, Zollhaus Ludwigs-
hafen, Hafenstraße 5. »Die Kulissen-
scheiber e.V.« - Nonnenpoker. Im
Kloster »Am Burgberg« ist nichts
mehr so, wie es mal war. Es gibt
keine Kirchgänger mehr und das
Kloster ist stark renovierungsbe-
dürftig. Auch die verbliebenen Non-
nen wissen nicht mehr, was sie
noch machen sollen und vertreiben
sich den Tag mit Pokern und um
Oblaten oder sie überlegen, wie
man das Unternehmen Kloster wie-
der in Schwung bringen könnte.
Weitere Informationen unter
www.kulissenschieber-radolfzell.de.
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■ Städtisches Museum Engen 
+ Galerie
Klostergasse 19, Engen
Tel.: +49 (0)7733 / 501400
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 14:00 – 17:00 Uhr,
Sa. + So. 11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. geschlossen.
Eintritt: 3,– Euro, 
ermäßigt 2,– Euro.
www.engen.de

■ Stadtmuseum Radolfzell
Seetorstraße 3, Radolfzell
Tel.: +49 (0)7732 / 81-534 
Öffnungszeiten: 
Do. – So. 11:00 – 17:00 Uhr,
Eintritt: 6,– €, ermäßigt 4,– €,
Kinder und Schüler unter 
18 Jahren haben freien Eintritt.
www.stadtmuseum-radolfzell.de

■ Kunstmuseum Singen
Ekkehardstraße 10, Singen 
Tel.: +49 (0)7731 / 85-271 
Öffnungszeiten des Museums
an Weihnachten:
24.12. bis 26.12 und 31.12. bis 
01.01.2026 geschlossen
Di. – Fr. 14:00 – 18:00 Uhr
Sa. + So. 11:00 – 17:00 Uhr
Eintritt: 6,- €, ermäßigt 4,- €, 
donnerstags für alle Besucher 
frei
www.kunstmuseum-singen.de

■ MAC Museum Art & Cars 
MAC 1, MAC 2
Parkstraße 1+5, Singen
Öffnungszeiten: 
Mi. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. & Feiertag 
11:00 – 18:00 Uhr,
Mo. – Di. Ruhetag
www.museum-art-cars.com

■ Archäologisches 
Hegau-Museum 
Am Schlossgarten 2, Singen
Tel.: +49 (0)7731 / 85-267 
Öffnungszeiten: 
Mo. geschlossen,
Di. – Sa. 14:00 – 18:00 Uhr, 
So. 14:00 – 17:00 Uhr,
feiertags 14:00 – 17:00 Uhr;
Eintritt: frei. 
www.hegau-museum.de

■ Stadtmuseum Stockach
Salmannsweilerstraße 1
Tel.: +49 (0)7771 / 802 300
Öffnungszeiten:
30.11.2025 – 06.01.2026
Krippenzeit im Foyer
Di. – Fr. 10:00 – 17:00 Uhr,
Sa 10:00 – 13:00 Uhr
Eintritt frei
www.stadtmuseum-
stockach.de

■ Hesse Museum Gaienhofen
Kapellenstraße 8, Gaienhofen
Tel. +49 (0)7735 / 440949
Winterpause bis 13. März 2026
Fr. – Sa., 14:00 – 17:00 Uhr 
So. u. Feiert., 10:00 – 17:00 Uhr
Eintritt 7,– €, ermäßigt 5,– € 
www.hesse-museum-
gaienhofen.de

Tag der offenen Tür bei Yoga Arc am Samstag, 17. Januar und Sonntag, 18. Januar von 10.00
Uhr bis 18.00 Uhr, Ekkehardstraße 22, 78224 Singen. An diesem Wochenende eröffnet Yoga Arc
seinen zweiten Standort und feiert zugleich sein zweijähriges Bestehen in Singen. Besucherinnen
und Besucher können das neue Studio besichtigen, das Team kennenlernen und sich in Ruhe
über die Angebote, die Arbeitsweise und die Philosophie von Yoga Arc informieren. Weitere
Informationen zu Kurszeiten, Angeboten, Körperscreening und Firmenfitness-Teilnahme unter
www.yogaarc.de. Copyright: Yoga Arc

TICKETS UND INFOS

DIE FÄRBE SINGEN
www.die-faerbe.de
Tickethotline: 07731 / 64646 

STADTHALLE SINGEN
www.stadthalle-singen.de
Tickethotline: 07731/85-504

THEATER KONSTANZ 
www.theaterkonstanz.de
Tickethotline: 07531 / 900 2150

STADTTHEATER SCHAFFHAUSEN
www.stadttheater-sh.ch 
Telefon: 0041 / 52 625 05 55

DIE FÄRBE
■ »An der Arche um Acht«

-das ist die Verabredung, die 
die Taube mit zwei Pinguinen 
getroffen hat, denn die 
gehören zu den Auserwählten, 
die auf die Arche Noah dürfen.
Das stellt die beiden vor ein 
großes Problem: sie können 
unmöglich ihren Freund, den 
dritten Pinguin, im Stich 
lassen. Doch dann kommen 
sie auf die rettende Idee…, 
Mi., Do., Fr., Sa., 20:30 Uhr.

SPIEGELHALLE KONSTANZ
■ Und alle so still

Es beginnt an einem Sonntag, 
an dem die Welt aus dem Takt 
gerät: Frauen legen sich 
reglos auf Straßen und Plätze 
und zwingen damit binnen 
kürzester Zeit den gesell-

schaftlichen Alltag in die Knie
Mi., 15:00 Uhr.
Fr., 19:30 Uhr.
Sa., 20:00 Uhr.

STADTTHEATER 
SCHAFFHAUSEN
■ Bundesordner 25

Jeweils im Januar findet ein 
wechselndes Ensemble aus 
Kabarettisten, Wortakroba-
tinnen, Puppenspielern, 
Musikerinnen und Sängern 
zusammen, um die Dossiers 
des vergangenen Jahres 
satirisch aufzuarbeiten und 
adäquat in einer scharf-
züngigen, augenzwinkernden, 
bitterbösen und aberwitzigen 
Theaterproduktion abzulegen:
Im Bundesordner versteht 
sich.
Mi., Do., 19:30 Uhr.

– Anzeigen –
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Wochen-/Monats-/Jahrescharter möglich!
Charter von Segel-/Motoryachten:

)öchentlichab 19.30 Uhr w(
 (Webinar) Onlineab 23.02.26

)E-Kurs oder 5 Abende(W
Donaueschingen.02.2652ba
Tuttlingen6.02.262ab

Schwenningen.03.265.+114
(Präsenz)Kurstermine:

 in Tuttlingen02.265.0
Donaueschingen in .02.2604
Ludwigshafen in 06.02.26

ed.nefahsgiwdlu-ehulclsege.swww
ed.nefahsgiwdlu-ehulclseges@ofin

889633 - 9777: 0nofeeT

NEUERÖFFNUNG

Tägliche Yoga-Kurse
für alle Levels

Massage & Wellnesshop

TAGE DER
OFFENEN TÜR
17. UND 18. JANUAR 2026

SA. & SO.
10.00 BIS 18.00 UHR

Ekkehardstraße 22
78224 Singen Hohentwiel

www.yogaarc.de

Premiumpartner von:

www.123trau.de

25. + 26.01.2025
10.00–17.00 Uhr
Ticketvorverkauf

Südwestmesse
Messe 1

VS-Schwenningen

www.kleider-mueller.de www.facebook.de/KleiderMueller

72351 Geislingen bei Balingen, Tel.: 07433 / 9003-0
78054 VS-Schwenningen, Keplerstraße Tel.: 07720 / 33132

Ö�nungszeiten:
Mo.-Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr

Sa.: 9.00 - 16.00 Uhr (VS 17.00 Uhr)

Südwestmesse, Messe 1
VS-Schwenningen

Kartenvorverkauf 2-für-1 € 6,–

Wir
verkaufen

auf der Messe

24. – 25.01.2026
10.00 – 17.00 Uhr


